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Gezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt

Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts

25 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

mtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.

Geschäktssteſſe in Haſſe a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: i. V. Max Ebeling in Halle a. S.
Freitag, 11. Auguſt 1905., Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der mangelnde Zollſchutz für Rlilch
und Rahm

im neuen Zolltarif, deſſen Streichung die Abgeordneten
des Zentrums verſchuldeten, wird für die deutſchen
Molkereien ſich leider bald in ſehr unangenehmer Weiſe
fühlbar machen, wenn nicht durch eine Novelle zum Zolltarif
dafür geſorgt wird, daß wenigſtens Holland und Dänemark
gegenüber, die für die Milch und Rahm- Einfuhr nach
Deutſchland hauptſächlich in Betracht kommen und denen
gegenüber uns die handelspolitiſche Meiſtbegünſtigung nicht
unbedingt bindet, jener Fehler noch gutgemacht wird. Es
iſt bekannt, daß Dänemark beabſichtigt, einen umfaſſenden
Export friſcher Milch bis nach Berlin zu organiſieren. Es
liegt nahe, daß, wenn dieſer Verſuch glückt, die auf dem
Wege hierher liegenden größeren Verbrauchsgebiete (Ham-
burg, Kiel uſw.) dann erſt recht von Dänemark aus
okkupiert werden.

Eine weitere Abſicht der däniſchen Molkereien geht,
wie die Deutſche Agrarkorreſpondenz mitteilt, dahin, in

SchleswigHolſtein große Anlagen zur Verarbeitung
däniſchen Rahmes zu errichten, um durch dieſe Einführung
des zollfrei gebliebenen Rahmes den deutſchen Butterzoll
zu umgehen. Wenn ſolche Verarbeitunggsſtellen dicht hinter
der Grenze errichtet werden, dann kommen die Transport-
koſten für hochprozentigen Rahm kaum in Betracht. Wird
hier alſo nicht nachträglich noch durch einen dem Butterzoll
entſprechenden Rahmzoll ein Riegel vorgeſchoben, dann ſteht
die ärgſte Beeinträchtigung zunächſt der ſchleswig-
holſteiniſchen Meierei, in weiterer Wirkung aber auch der
ganzen deutſchen Milchwirtſchaft ſicher zu be-
fürchten.

Eine dieſer Gefahr begegnende Novelle zum Zolltarif
iſt ausſichtsvoll, wenn das Zentrum ſich ernſt beſtrebt, das
von ihm verſchuldete Verſehen, wodurch im Jahre 1902
der Antrag Wangenheim auf Einſtellung eines
Milch- und Rahm-Zolles fiel, nun wieder gut zu machen.
Wir raten der ländlichen Wählerſchaft des Zentrums, die
noch laufenden Parlamentsferien zu benutzen, um ſich mit
ihren Abgeordneten über dieſen Punkt zu unterhalten.
Uebrigens wollen die Dänen nicht bloß die jetzt beſtehende
Tariflücke zugunſten ihrer eigenen Rohſtoffproduktion aus-
nutzen, ſondern ihr geſchäftlicher Sinn greift noch weiter,
wie aus der folgenden, von Warſchau aus verbreiteten
Meldung hervorgeht:

„Der Verband däniſcher Butterfabrikanten hat im
Ljubliner Gouvernement und anderen Orten Ruſſiſch-
Polens eine ganze Anzahl von Molkereien mit Dampf-
betrieb zur Bearbeitung von Sahnenbutter nach däniſchem
Verfahren eröffnet. Dieſes Unternehmen, das finanziell
ziemlich gut fundiert iſt, verfolgt die Abſicht, die ſo her-
geſtellte Butter hauptſächlich in Preußen unterzubringen;
ein Teil derſelben ſoll auf den ruſſiſchen Markt kommen,
um eine Verbindung mit der dortigen Bevölkerung zu ge-
winnen und dadurch das Unternehmen ſelbſt zu fördern.
Die Leiter dieſes Unternehmens hoffen, in Rußland billige
Frachtſätze für den Export der Butter zu erzielen, um in
Deutſchland erfolgreicher konkurrieren zu können.“

Gegen dieſe Abſicht ſind Abwehrmaßregeln allerdings
nicht mehr möglich, denn Rußland gegenüber ſind die Zoll-
verhältniſſe nun vertraglich feſtgelegt. Um ſo wichtiger
erſcheint aber die Abwehr gegenüber Dänemark und
Holland.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Auguſt.

Peſſimiſtiſche Stimmen über Deutſch-Südweſtafrika.
Der Poſt wird aus Pretoria unterm B. er. ge

meldet: Aus Deutſch-Südweſtafrika hier eingetroffene
Privatnachrichten von ausgewanderten Buren ſchildern
die Lage in der Kolonie als ſehr ernſt. Gut bewaffnete
Eingeborene, ſo heißt es in den Berichten, ſchließen ſich von
überall her den Leuten Hendrik Witbois an. Die Be
hauptung, England unterſtütze insgeheim den Aufſtand der
Farbigen, wird als unbegründet betrachtet, doch iſt bekannt,
daß Hunderte von Eingeborenen, die in der britiſchen Armee
als Fuhrleute und dergl. angeſtellt waren, jetzt, wohl
bewaffnet und reichlich mit Munition verſehen, nach

neur ganz nebenſächliche Gründe angeführt.

Deutſch-Südweſtafrika hinüberſtrömen. Horden bewaffneter
Hottentotten plündern die Farmen in den dünn bevölkerten
Grenzbezirken. Die wiederholten Warnungen der Buren-
führer haben nicht nur den geplanten Trek von Buren nach
Deutſch-Südweſtafrika zum Stillſtand gebracht, ſondern es
kehren jetzt auch Burenfamilien, die voriges Jahr nach
Deutſch-Südweſtafrika auswanderten, nach Verkauf ihrer
Farmen in ihre alte Heimat zurück. Mehrere frühere
Burenoffiziere haben, wie es weiter heißt, Anträge, bei den
deutſchen Kolonialtuppen Dienſt zu nehmen, abgelehnt.

Kamerun. Der Kapitän der „Anversville“, die
Dienstag vom Kongo in Antwerpen eingetroffen iſt, erzählt
nach einer Meldung der B. N. N., die Lage in Süd-
Kamerun ſei ſehr ſchlecht die Niam-Niam-Neger,
die Menſchenfreſſer ſind, revoltierten und hätten
zwei Weiße getötet. Seit acht Monaten hätten ſie acht
Europäer getötet und gegeſſen. Die Niam-Niams ſeien
der Schrecken der Eingeborenen, weil ſie alles ohne Mitleid
maſſakrierten.

Nach Weſtafrika. Am Mittwoch abend 9 Uhr hat, wie ſchon
gemeldet, der Poſtdampfer „Eleonore Woermann“ den Ham-
burger Hafen verlaſſen und die Fahrt nach Weſtafrika angetreten.
An Bord befindet ſich die Studiengeſellſchaft, die auf Einladung
des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg eine Reiſe ins Togo
und Kamerungebiet zu unternehmen beabſichtigt. Die Geſellſchaft
beſteht aus folgenden Herren: Reichstagsabgeordneten Dr. Arendt
(Berlin), Rittergutsbeſitzer v. Böhlendorff, Oberregierungsrat
Freiherr v. Richthofen, Oberförſter Fries aus Martruhl, Dr. Goller
aus Münchberg, Kaufmann Günther aus Neidenburg, Landgerichts
rat Hagemann aus Erfurt, Rechtsanwalt Dr. Semler aus Ham-
burg, Rechtsanwalt Storz aus Heidenheim, Geh. Kommerzien-
rat Lenz aus Berlin und Redakteur Köhn von den Hamburger
Nachrichten.

Die Frage der marokkaniſchen Anleihe. Die Kölniſche
Zeitung ſtellt gegenüber von London verbreiteten Gerüchten
über eine Anleihe von 21 Millionen, dieDeutſchland angeblich Marokko geben will, unter
Verpfändung von Liegenſchaften, die unter Umſtänden auch
politiſchen Wert haben könnten, feſt, daß es ſich nicht um
eine Anleihe handelt, die Deutſchland an Marokko gibt,
ſondern um ein Privat geſchäft des Sultans mit
deutſchen Banken; der Betrag iſt nicht 21 Millionen, ſondern
nur 10 Millioeen. Die deutſche Regierung hatte keinen
Anlaß, anderen Regierungen aus dieſem Geſchäft deutſcher
Banken ein Geheimnis zu machen, und insbeſondere iſt die

franzöſiſche Regierung unterrichtet worden daß der Sultan
für dieſe 10 Millionen-Anleihe keine politiſchen Zugeſtänd-
niſſe gemacht hat, und daß ſie von ihm auch nicht verlangt
worden ſind. Zur Sicherung der Anleihe ſind eine Anzahl
dem Sultan gehöriger Grundſtücke verpfändet worden. Die
ganze Anleihe trägt den Charakter einer vorübergehenden
Finanzmaßnahme, die auf Grund augenblicklicher Bedürf-
niſſe getroffen wurde. Wenn die Konferenz an die Regelung
der marokkaniſchen Finanzen herantreten wird, wird mög-
licherweiſe das endgültig aufzuſtellende Finanzprogramm
auch die Rückzahlung dieſer Anleihe beſtimmen.

Schwere Anklagen gegen den Gouverneur von
Samoa, Dr. Solf, werden in der Deutſch. Tagesztg. er-
hoben und von dem B. T. ausführlich wiedergegeben. Da-
nach hätte der deutſche Regierungsvertreter in ſeinem Ver
halten gegen eine ehrenwerte deutſche Familie unter be-
ſonders erſchwerenden Umſtänden eine durch nichts zu ent
ſchuldigende brutale Rückſichtsloſigkeit und Willkür ge
zeigt. Unter der Ueberſchrift „Anſiedlerelend in
Die en Kolonien“ heißt es in dem erwähnten

atte

Vor einiger Zeit wurde in der Preſſe mitgeteilt, daß bei der
Beerdigung einer weißen Frau in Apia es zu Kundgebungen gegen
den Gouverneur Dr. Solf gekommen ſei. Wir ſind heute in der
Lage, auf Grund eines erſchöpfenden Aktenmaterials näheres
über dieſe Angelegenheit berichten zu können. Der frühere
Steuermann in der kaiſerlichen Marine, Eckenweber, der nach
zwanzigjähriger, vorwurfsfreier Dienſtzeit mit Penſion und dem
Recht des Tragens der Uniform ſeinen Abſchied nahm, trat zum
Gouvernement von Samoa über. Nach dreijähriger Dienſtzeit
wurde er plötzlich vom Gouverneur Dr. Solf entlaſſen, der ihm
vorwarf, mit Anſiedlern, die ihm nicht genehm wären, verkehrt
zu haben. Für dieſe Entlaſſung wurden dann ſpäter vom Gouver-

Die von Eckenweber
eingereichten Beſchwerden an das Auswärtige Amt wurden ab
ſchlägig beſchieden, wohl auf die Angaben des Gouverneurs von
Samoa hin. Auf gerichtlichem Wege beantragte u. a. der Gouver-
neur bei einer ganz kurzen Friſt die Räumung der von der Familie
Eckenweber innegehabten Dienſtwohnung, eine umſo ein-
ſchneidendere Maßregel, als jene völlig mittellos daſtand. Ein
mitfühlender Anſiedler nahm die auf die Straße geſetzte Familie
mit den vier Kindern und deren in Hoffnung befindlicher Mutter
bei ſich auf. Später fanden die Schwergeprüften Unterkunft in
einer elenden Holzbaracke im Urwalde. Jnzwiſchen war das fünfte

Kind zur Welt gekommen. Die Entbehrungen wie der Mangel an
Nahrung und Pflege bewirkten, daß die Frau nach achtmonatlichem
Krankenlager verſchied, nachdem es endlich gelungen war, wenige
Tage vor ihrem Tode ihre Aufnahme ins Regierungshoſpital
durchzuſetzen. Für die grenzenloſe Rückſichtsloſigkeit, mit der
Dr. Solf vorging, ſpricht das folgende Dokument:
Kaiſerlicher Gouverneur

von Samoag. Apia, den 10. Oktober 1904.
Die unter dem 5. Juli laufenden Jahres gegen den

früheren Führer der Fitafita (Polizeitruppe) eingerichte Klage

nahme fand:

auf Herausgabe einer Kuh und eines Schweines ziehe ich hier
mit zurück.

Der Kaiſerliche Gouverneur:
gez.: Solf.

Wir überlaſſen vorläufig dem genannten Blatte die
Verantwortung für die von ihm gebrachte Nachricht. Die
nötige Aufklärung dürfte wohl baldigſt erfolgen.

Deutſcher landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.
Vom 17. 19. Auguſt d. J. verſammeln ſich die Vertreter
der im Rechsverbande vereinigten Verbände und Genoſſen-
ſchaften zum 21. deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſen-
ſchaftstage in Straßburg i. E.

Der Deutſche Tiſchlertag in Kaſſel verhandelte am Montag
noch über den Schutz der Bauhandwerker-For-
der ungen. Der Bremer Verein beantragte, den Zentral-
vorſtand zu beauftragen, bei der Reichsregierung vorſtellig zu
werden, daß nun endlich bald ein Geſetz erlaſſen werde zur Sicher-
ſtellung von Forderungen der Bauhandwerker. Reichstags
abgeordneter Pauli erinnerte daran, daß Graf Poſadowsky im
Reichstage erklärt habe, daß ein entſprechender Geſetzentwurf be
reits ausgearbeitet ſei. Der Bremer Antrag wurde angenommen.
Am Dienstag behandelte man das Thema: „Das Hand-
werkergeſetz vom 26. Juli 1897 und die prakti-
ſchen Erfahrungen, die man mit ihm gemacht
hat, insbeſondere a) den Schutz des Meiſtertitels,
b) die Heranziehung der Großbetriebe zur Aufbringung der
Koſten für die Wohlfahrts- Einrichtungen der
Jnnungen.“ Nach kurzer Erörterung über Punkt a wurde
beſchloſſen, in einem Telegramm den Kölner Kammertag aufzu-
fordern, eine Beſchlußfaſſung über die Einführung des Be-
fähigungsnachweiſes auszuſetzen. Auf Antrag Rahardt wird weiter
beſchloſſen, eine ſiebengliederige Kommiſſion zur Ausarbeitung eines
Geſetzentwurfes über den Befähigungsnachweis zu bilden. Ueber
Punkt h referierte kurz Herr Kruſenbaum-Duisburg. Er bean-
tragte eine Reſolution folgenden Jnhalts, die einſtimmige An-

Der Tiſchlertag erklärt. es für unbedingt erforderlich,
daß ſeitens der Regierung klare Beſtimmungen über die
Scheidung zwiſchen Fabrik und Handwerk getroffen werden. Ob
ein Betrieb fabriks- oder handwerksmäßig betrieben wird, dafür
kann nur maßgebend ſein, ob in dem Betriebe auch handwerks-
mäßig ausgebildete Kräfte beſchäftigt werden, und ob fertige
Arbeit geliefert wird. Ob Maſchinen oder nicht, benutzt werden,
kann nicht in Frage kommen. Jn allen Zweifelsfällen ſind die
Handwerkskammern gutachtlich zu hören. Der Handelsminiſter
wird erſucht, ſeinen diesbezüglichen Erlaß in dieſem Sinne zu
ändern.“

Zur Mittelſtandsbewegung beantragte
Köln folgende Reſolution:

„Der Tiſchlertag erblickt in der Mittelſtands- Vereinigung
das einzig wirkſame Mittel, um den berechtigten Forderungen
des Handwerks den nötigen Nachdruck zu verleihen. Er erklärt
ſich mit den Beſtrebungen der Vereinigung einverſtanden und
empfiehlt allen Tiſchlermeiſtern den Anſchluß an die Ver-
einigung, da nur durch engen Zuſammenſchluß der deutſche
Mittelſtand eine wirkſame Vertretung erhalten kann. Der
Tiſchlertag delegiert ſeinen Vorſitzenden in den Zentralvorſtand
der Mittelſtandsvereinigung und bewilligt einen jährlichen
Beitrag von 600 Mark.“

Die Reſolution fand einſtimmige Annahme. Ein weiterer
Punkt der Tagesordnung betraf die Einrichtung von
Kammern für Handwerkerſachen. Unter dem Vorſitz
eines Berufsrichters ſollten zwei bewährte Handwerker urteilen.
Die Verſammlung nahm dieſen Antrag an. Die Tagung wurde
dann geſchloſſen.

Der ſechſte deutſche Handwerkskammertag. Zu der
heute (Donnerstag) in Köln beginnenden Tagung des
ſechſten deutſchen Handwerkskammertages, die ſich haupt-
ſächlich mit zwei Geſetzentwürfen betreffs Einführung
des obligatoriſchen Befähigungsnachweiſes
befaſſen wird, nahm, wie die melden, am
Dienstag die Vollverſammlung der Handwerkskammer für den
Regierungsbezirk Köln Stellung. Nach zeitweiſer erregter
Diskuſſion darüber, daß der Geſetzentwurf den bringen Ver
hältniſſen nicht mehr angepaßt ſei, einigte man ſich ſchließlich
auf eine Reſolution

daß gegenwärtig, da wegen des fortgeſetzten Widerſtandes der in Be
tracht kommenden geſetzlichen Faktoren die Einführung des Befähigungs
nachweiſes nicht erreichbar erſcheine, dieſe Forderung einſtweilen
zurückgeſtellt werden ſolle. Die Verſammlung erklärt es aber für
dringend erforderlich, daß wenigſtens unverzüglich für diejenigen
Zweige des Handwerks der Befähigungsnachweis eingeführt werde,
bei welchen mangelhafte Ausführung der Arbeit die Geſundheit und
das Leben von Menſchen gefährdet.

Foppe

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Gneſen wird
noch gemeldet: Nachdem der Bürgermeiſter Schoppen das
Hoch auf Seine Majeſtät ausgebracht und nachdem der

Kaiſer dem Bürgermeiſter nochmals gedankt hatte, ritt er
unter erneutem, ſich andauernd fortpflanzendem Jubel zur
Bahn, während die Brigade folgte. Vor dem Bahnhofe
nahm Seine Majeſtät den Vorbeimarſch der Brigade ab.
Eine Eskadron des Dragoner- Regiments v. Arnim war
neben dem Bahnhofe aufmarſchiert. Auf dem Bahnſteige
präſentierte die Fahnenkompagnie. Um 7 Uhr 30 Minuten
ſetzte ſich der kaiſerliche Sonderzug in Bewegung. Abends
fand in Gneſen ein Feſtmahl der Bürgerſchaft ſtatt. Die
Stadt war allgemein glänzend illuminiert.

Die angebliche Monarchen-Zuſammenkunft. Der
Berliner Korreſpondent des Daily Gravhic teilt mit, daß



über die bevorſtehende Begegnung Kaiſer Wil-
helms mit König Eduard ein Briefwechſel zwiſchen
Berlin und London ſtattfand, und daß Ort und Zeit der
Zuſammenkunft binnen kurzem offiziell angekündigt werden
ſollen. Die Neue Freie Preſſe meldet, daß König Eduard
zwiſchen dem 14. und 18. Auguſt in Marienbad eintreffe.
Aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſeph bei
den ſüdböhmiſchen Manövern werde wahrſcheinlich eine
Zuſammenkunft des Kaiſers Franz Joſeph
und des Königs Eduard in Pilſen ſtattfinden. Daß
Kaiſer Wilhelm nach Marienbad komme, ſei ausgeſchloſſen.

Zu dem ſchon geſchilderten Scharfſchießen des „Prinzen
Adalbert“ gegen Torpedoboote vor dem Kaiſer bringt
die Magdeb. Ztg. noch u. a. folgende Bemerkungen

Die Torpedoboote waren, als der Panzerkreuzer ſie mit ſeiner
leichten Artillerie beſchoß, in einer ſo weiten Entfernung von dem
Kreuzer, daß die Abſchießung der Torpedos hätte verpuffen müſſen.
Der Kaiſer befand ſich während des ganzen Kampfes oben in der
Gefechtsmarſe und beobachtete auf das genaueſte das Einſchlagen der
Geſchoſſe. Er hielt mit ſeiner Anerkennung nicht zurück und ging zu

ſämtlichen Geſchützführern hin, um ihnen zu gratulieren. Die beſten
Geſchützführer (fünf) wurden durch Verleihung von Medaillen ausge
zeichnet. Geradezu einzig ſteht der Erfolg eines Geſchützführers da,
der unter 85 Schuß 27 Treffer hatte. Auch die anderen ſchnitten, wie
bemerkt, großartig ab, ſie hatten durchweg 50 Prozent Treffer, unter
15 Schüſſen ſaßen 6——8. Der nächtliche Kampf hat klar bewieſen, daß

bei einer guten Ausbildung der Geſchützführer ein Linienſchiff die
Torpedoboote nicht allzuſehr zu fürchten braucht. Der Nachtangriff
der japaniſchen Torpedoboote auf die ruſſiſchen Linienſchiffe in der
Schlacht von Tſuſchima konnte nur deshalb ſolchen Erfolg haben, weil
auf ruſſiſcher Seite grobe Fehler gemacht wurden. Dahin gehört vor
allem, daß der ausgiebige Scheinwerfergebrauch auf ruſſiſcher Seite die
Orientierung der japaniſchen Torpedobootskommandanten ſehr erleichterte.

Der 75jährige Landgraf Alexis von Heſſen-Philippsthal-
Barchfeld, der auf ſeinem Schloſſe in Herleshauſen reſidiert, iſt ſeit
längerer Zeit leidend. Ein ſchweres Aſthma und Herzleiden be
reitet ihm qualvolle Stunden und ſchlafloſe Nächte. Der Patient,
der vor wenigen Monaten noch täglich Spazierritte machte, unter
nimmt jetzt nur noch Ausfahrten im Wagen und benutzt ſonſt tags
über den Fahrſtuhl. Obwohl das Leiden an ſich nicht bedenklich
iſt, ſind bei dem hohen Alter des Kranken doch Komplikationen
nicht ausgeſchloſſen.

Der Schah von Perſien, welcher demnächſt in Marienbad Kur
aufenthalt zu nehmen gedachte, hat dieſe Abſicht endgültig aufgegeben.
Der Schah begibt ſich von Oſtende nach Vichy und tritt dann von
dort über Rußland die Rückreiſe nach Perſien an.

Eine hohe Ordensauszeichnung? Von unbedingt zu
verläſſiger Seite erfährt die Preuß. Korreſpond., daß der
Reichskanzler Fürſt Bülow ſich angelegentlich beim
deutſchen Kaiſer für die Verleihung des Roten
Adlerordens II. Klaſſe an Herrn Wilhelm
Betzold in Paris, einem in früheren Jahren an der
Berliner Börſe täglich geſehenen Herrn, verwandt hat.
Herr Betzold beſitzt bisher überhaupt noch keine Ordens-
auszeichnung; um ſo auffälliger iſt es, daß ihm gleich ein
ſo hoher preußiſcher Orden zugedacht iſt. Welcher Art die
Verdienſte ſind, die der Finanzmann Betzold ſich erworben
hat, iſt das Geheimnis der amtlichen Stellen. Daß Herr
Betzold dieſe Verdienſte ſich erſt neuerdings in Paris und
in Pariſer Finanzkreiſen erworben haben muß, ſcheint
außer Zweifel zu ſtehen. Vielleicht geht man mit der
Vermutung nicht fehl, daß er bei den Verhandlungen
Wittes mit der franzöſiſchen Haute finance, die der Be
gebung einer ruſſiſchen Anleihe in Frankreich und Deutſch
land galten, in deutſchem Jntereſſe eine beträchtliche
Tätigkeit entfaltet hat.

Ein großes amerikaniſches Bankett zu Ehren des Captain
Frank H. Maſon. Die American Aſſociation of Commerce and
Trade trifft augenblicklich Vorbereitungen zu einem großen
Bankett zu Ehren des ſcheidenden amerikaniſchen Generalkonſuls
in Berlin, Captain Frank H. Maſon, der, wie jetzt feſtgeſtellt iſt,
ſeinen Abſchied von Berlin am 10. September nehmen wird. Wie
die Preuß. Korreſp. erfährt, beabſichtigen die Direktoren der
American Aſſociation of Commerce and Trade den amerikaniſchen
Botſchafter Herrn Charlemagne Tower
Banketts zu wählen. Einige hervorragende Mitglieder des aus-
ländiſchen Konſular-Korps in Berlin werden als Ehrengäſte an
dem Bankett teilnehmen. Einladungen zu der Feſtlichkeit werden
nicht nur an Mitglieder der Aſſociation ergehen, ſondern auch an
eine Reihe hervorragender amerikaniſcher und deutſcher Geſchäfts
leute in verſchiedenen Teilen des Reiches. Es iſt höchſtwahrſchein-
lich, daß das ganze amerikaniſche Konſular-Korps in Deutſchland
bei dem Bankett anweſend ſein wird. Ein Programm von Reden,
die deutſch- amerikaniſchen Geſchäftsverhältniſſe berührend, wird
aufgeſtellt werden, und die Aſſociation wird ſchließlich dem
ſcheidenden Generalkonſul ein koſtbares Ehrengeſchenk überreichen.

Die europäiſche Eiſenbahnwagen-Geſtellungskonferenz
hat beſchloſſen, die nächſte Verſammlung in Paris ab-
zuhalten und die Führung des Vorſitzes Magdeburg zu
übertragen.

Der Akademiſche Turnbund, der gegenwärtig 30 Ver
eine an 26 deutſchen Univerſitäten und techniſchen Hoch
ſchulen zählt, hat anläßlich ſeines 4. Turnfeſtes in Deſſau
folgenden Beſchluß gefaßt:

Der Akademiſche Turnbund erklärt, daß er auf dem Boden
der Eiſenacher und Weimarer Beſchlüſſe ſteht. Er ſieht es für
wünſchenswert an, daß die einzelnen Bundesvereine für Hoch
ſchulausſchüſſe eintreten, welche konfeſſionelle Ver
bindungen ausſchließen. Jn dieſen erblickt der Aka
demiſche Turnbund nicht nur eine Gefährdung der Geiſtesfreiheit
auf unſeren Hochſchulen, ſondern auch einen dauernden ſchweren
Schaden für die Wohlfahrt und den inneren Frieden des ge
ſamten Vaterlandes.

Der Alte Herren-Bund des A. T.-B. trat dieſem Be
ſchluſſe bei, indem er erklärte:

Der Alte Herren-Bund begrüßt freudig die vom Verbande
deutſcher Hochſchulen zur Wahrung der akademiſchen Freiheit
ergriffenen Maßnahmen und erblickt in dem Beſtehen der kon-
feſſionellen Korporationen eine Gefahr für die Geiſtesfreiheit
und die nationale Geſinnung auf den deutſchen Hochſchulen.
Der Alte Herren-Bund ſpricht daher der auf Ausſchluß der kon
feſſionellen Korporationen aus den Studentenausſchüſſen ge
richteten Bewegung ſeine volle Zuſtimmung aus.

Wiſſenſchaft und Praxis. Die Hochſchulen geben ſich
immer mehr Mühe, die Wiſſenſchaft in den Dienſt der
Praxis zu ſtellen. Neuerdings hat die techniſche Hochſchule
zu Dan zig auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten von
Weſtpreußen eine derartige Einrichtung getroffen, die für
landwirtſchaftliche Nebengewerbe von Bedeutung
ſein wird. Es ſind nämlich in der Danziger Hochſchule
Kurſe für Brauer, Brenner, Zucker-, Eſſig-

als Präſidenten des

und Stärkefabrikanten unter beſonderer Berück-
ſichtigung der Leiter und Angeſtellten kleinerer Betriebe
eingerichtet; ſie werden von einem Profeſſor der organiſchen
Chemie geleitet. In dieſen Kurſen werden nicht in der bei
technologiſchen Vorleſungen üblichen Art die Operationen
und Apparate der betreffenden Gewerbe Schritt für Schritt
beſchrieben. Vielmehr wird die Kenntnis dieſer Dinge aus
der Praxis im weſentlichen vorausgeſetzt, und es wird einer
ſeits der innere Zuſammenhäng der Vorgänge und
Operationen, die zu dem gewerblich erwünſchten Ziele
führen, möglichſt einfach dargeſtellt, andererſeits werden die
beſten analytiſchen Methoden, die der Betriebskontrolle
dienen, geübt und die Beurteilung ihrer Ergebniſſe er

läutert. Die Kurſe werden n Wrauerei, Brennerei, Roh
zuckerfabrikation und Stärkefabrikation im weſentlichen ge
trennt von einander abgehalten und nur bei den beiden
erſten die gemeinſame Grundlage beider Gewerbe vor den
Teilnehmern beider Kurſe zugleich beſprochen. Damit iſt
ein neuer Schritt der Annäherung von Wiſſenſchaft und
Praxis getan.

Der Krieg in Oftaſten.
Wird der Friede zuſtande kommen?

Aus diplomatiſchen Kreiſen wird uns geſchrieben:
„Allzu hoffnungsvoll ſoviel ſteht wohl feſt darf man

dem Ergebnis der Portsmouther Verhandlungen nicht ent
gegenſehen. Hätte man unzweideutige Beweiſe dafür, daß
ſowohl auf japaniſcher, wie auf ruſſiſcher Seite
der gute Wille, unter allen Umſtänden zu einem Arrange-
ment zu gelangen, vorhanden wäre, ſo könnten die Hoff
nungen auf eine baldige Beilegung des ruſſiſch- japaniſchen
Handels nur durch ganz exorbitante Forderungen
japaniſchen Unterhändler enttäuſcht werden. Leider aber
ſcheint es, als ob ſchon allein Bedingungen, die, ohne

materiell übertrieben zu ſein, doch Japan das Relief des
Siegers zu geben vermöchten, geeignet ſein werden, ein
Nachgeben von Seiten Rußlands endgültig zu vereiteln.
Allerdings darf man annehmen, daß Japan klug genug ſein

wird, das moraliſche Element bei der Bewertung der Be
dingungen von vornherein möglichſt in den Hintergrund
zu rücken und es ſo Rußland ſchwer zu machen, durch den
Hinweis auf die ruſſiſche Volksſtimmung,
die ſich gegen jede Demütigung energiſch wehren würde, an
die Sympathien der Mächte zu appellieren. Aber ſelbſt
wenn ſich Japan in dieſer Hinſicht beſcheidet, kann Rußland
bei der geringſten Konzeſſion, die ihm von Japan zuge-
mutet würde, den erwähnten Einwand erheben, der
materieller Begründung ja um ſo mehr entbehrt, als heute
jedermann innerhalb wie außerhalb Rußlands, wie weit
man auch den eigenartigen Verhältniſſen dieſes Landes
Gerechtigkeit widerfahren läßt, Japan unter allen Um-
ſtänden den Preis des Siegers zuerkennen wird. An dieſer
Tatſache würde es ſogar nicht das Geringſte ändern, wenn
Rußland bei dem Friedensſchluſſe noch etwas herausbekäme.

Jn Anerkennung und gerechter Würdigung dieſes
Momentes werden die Mächte kaum geneigt ſein, Rußland
mit ihren Sympathien weiter als bis zu einer gewiſſen
Grenze zu unterſtützen. Geht Rußland über dieſe Grenze
aus falſch verſtandenem Nationalgefühl hinaus, ſo würden
ſich die Mächte in der falſchen Lage ſehen, zwiſchen der
Nation, die das Preſtige Europas in Oſtaſien
leichtherzig aufs Spiel geſetzt hat, und dem Sieger,
dem ſeine gerecht erworbenen Früchte kaum vorenthalten
werden können, zu entſcheiden. Das Streben aller Staaten
geht dahin, eine ſolche Alternative unter allen Umſtänden
zu vermeiden, wonach für Rußland vorausſichtlich
nolens volens wird richten müſſen. Und in dieſem Zu
ſammenhange darf man hoffen, daß die Friedensunter-
händler nicht vergebens unter dem Protektorate Theodor
Rooſevelts zuſammengetreten ſind.“

Wie ein Spezialkorreſpondent der Morning Poſt aus
Portsmouth (New-Hampſhire) berichtet, iſt das

Ziel Japans bei den Friedensunterhandlungen
folgendes:

Japan will ein japaniſches Reich begründen, deſſen Mitte die
japaniſche See ſein ſoll zu dieſem Zwecke will Japan die Küſten
linie des Feſtlandes das an die japaniſche See grenzt, beherrſchen
und auch die Waſſerſtraßen, die hineinführen. Dazu braucht Japan
das Protektorat über Korea, die Beherrſchung der Straße von
Korea und von La Poörouſe und den Beſitz von Sachalin.
Japan hofft nicht nur die mandſchuriſche Küſte in
Beſitz zu nehmen ſondern auch Rußland zu zwingen daß
es die Mandſchurei endgiltig räumt. Japan wird dann
ſelbſt als „Vertreter“ der chineſiſchen Regierung die Mandſchurei in
Verwaltung nehmen, verſpricht aber, ſich daraus zurückzuziehen, ſobald
China ſich ſelbſt ſähig erweiſt, Ordnung und Geſezlichkeit in der
Mandſchurei aufrecht zu erhalten. Japan hofft auch, Rußland zu
zwingen, daß es den Teil des öſtlichen Sibirien, der an die
japaniſche See grenzt, abtritt, d. h. auch Wladiwoſtok abtritt
oder neutral macht. Auf Kriegsentſchädigung will Japan

nicht verzichten, aber die Höhe derſelben hängt von den Umſtänden
ab, und ſie kann herabgeſetzt werden worauf es Japan ankommt,
iſt Abtretung von Gebiet, und das iſt der Prels, den Rußland für
den Frieden bezahlen muß.

Die Beglaubigungsſchreiben.
Wegen nachträglicher Aenderung des vorgewieſenen Beglaubigungsſchreibens, welches fur genügend befunden wurde, gab Baron Komura

am Mittwoch eine mündliche Erklärung über den Jnhalt ſeines Be
77 ungsſchreibens und erbot ſich, unverzüglich nach einer amtlichen

bſchrift ſeines sſchreibens zu ſchicken, welche er nicht mitgebracht hätte. Witte drrſiherte ihm, dies wäre unnötig, das Be

I zubigun ſchreiben könnte morgen beigebracht werden. Die Er
ärungen Baron Komuras über ſein Beglaubigungsſchreiben wurden

als genügend Einer der Bevollmächtigten erklärte ſpäter,
die Konferenz ſei bisher völlig befriedigend verlaufen.

Amerika und Rußſland.Die ruſſiſche Friedensgeſandtſchaft wurde durch das
Eintreffen Pokotilows, des ruſſiſchen Geſandten in Peking, ſtädtiſchen Badeanſtalt hier aus dem Fonds für gemeinnützige Zwecke

und deſſen Legationsſekretär Roſchdjeſtwensky verſtärkt.
Offenbar gibt Chinas Zukunft einen Hauptgegenſtand der
Verhandlungen ab. Die öffentliche Meinung in Amerika
befürchtet, Japan wolle mit dem Prinzip der „offenen
Tür“ in Oſtaſien brechen, daher neigen die amerikaniſchen
Sympathien merklich Rußland zu, zumal dieſes eine Ver
fäſſung angekündigt hat. Rußland will angeblich die
Kriegsentſchädigung dadurch vermeiden, daß es das Eigen
tum der mandſchuriſchen Eiſenbahnen
Japan gehörigen Teil Sachalins abtritt.

Die Preſſe.
Die ruſſiſche Preſſe faßt ihre Kommentare über die Ausſicht der

Friedensverhandlungen dahin zuſammen, daß es an einer genügenden

ſowie den früher

Baſis fehle, um einen Friedensſchluß zuſtande zu bringen. Die
japanische Preſſe iſt ſehr befriedigt über Empfang der japaniſchenen ſeitens des amerikaniſchen Volkes und ſpeziell des

räſidenten Rooſevelt. Der Ton der Preſſe iſt ein ſehr optimiſtiſcher,
nachdem man in Erfahrung gebracht hat, daß die erſte r
der Friedensdelegierten bereits einen überaus herzlichen Charakter trug.

Geldſammlungen auf dem e Weichaublabe für die neue

40 7 o e.Von einem Spezialberichterſtatter wird der „Poſt“ aus
dem ruſſiſchen Hauptquartier gemeldet, daß am 7. Auguſt
das erſte Reſultat der in der mandſchuriſchen Armee er-
öffneten Subſkription für die neue ruſſiſche Flotte bekannt
geworden iſt. Jm ganzen ſind etwa 4 Millionen Mark
n worden. Die zweite Armee hat allein ca.
I Millionen Mark dazu beigetragen. Die Zeichnung iſt
noch nicht geſchloſſen. Die meiſten Offiziere haben einen
Teil ihres Gehaltes geſpendet.

Ausland.
Türkei.

um Attentat.
Die für den Belgier Jores in Konſtantinopel eingetroffenen

Briefe wurden geöffnet. Es geht aus ihnen nach Meldung der
Frkft. Ztg. hervor, daß Jores Vermittler für Anweiſungen an
verſchiedene Anarchiſten war, wie der Sultan aus der Welt ge
ſchafft werden ſollte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Nietleben, 9. Aug. (Jn öffentlicher Sitzung

der hieſigen Gemeinde-Vertretung) iſt geſtern
folgendes beſchloſſen: 1. Sollte ſich in der Halleſchenſtraße Waſſer
not einſtellen, dann iſt die Vertretung bereit, dem Notſtande ab
zuhelfen. Jn der Cröllwitzerſtraße ſoll die Waſſerleitung bis an
den Stollgraben, gegenüber dem Weickardtſchen Hauſe (Cröll-
witzerſtraße 41) in eiſernen, 60 Millimeter ſtarken, gußeiſernen
Muffenrohren verlängert werden. Es ſoll nur ein Auslaufſtänder
an dem Endpunkte errichtet und die Lieferung von Material und
Arbeiten öffentlich ausgeſchrieben werden. Ferner wird beſchloſſen,
die Dölauerſtraße von der Cröllwitzerſtraße an bis in die Nähe des
Kochſchen Grundſtückes zu pflaſtern. Arbeiten und Material
lieferung ſollen gleichfalls öffentlich ausgeſchrieben werden.
2. Die Vertretung iſt mit Anſtellung eines Schularztes einver-
ſtanden, hält jedoch die Sir tung der ärztlichen Koſten pro Jahr
für geboten. Es wird beſchloſſen, für das erſte Jahr eine beſtimmte
Summe feſtzuſetzen. 3. Jn die Rechnungsprüfungskommiſſion
werden die Herren Ziegler und Heydenreich gewählt, welche die
Wahl annehmen. 4. Es wurde beſchloſſen: a) die Flutgräben
durch die Gemeinde einheitlich zu heben und die Koſten in gleich
mäßig verteilter Weiſe von den Jntereſſenten der Gemeinde zurück
zuerſtatten; die Einführung einer Bierſteuer auf die nächſte
Tagesordnung zu ſetzen.
m. Meuro (Kr. Wittenberg), 9. Aug. (Gewitterſchäden.)

Bei dem letzten Gewitter hat ein kalter Blitz in unſere Kirche ein
geſchlagen, wodurch erheblicher Schaden angerichtet worden iſt. Von
dem Turme iſt ein großer Teil des Daches zerſtört worden, in der
Kirche ſind der Altar, die Kanzel und verſchiedene Bilder arg beſchädigt
worden.

m. Kropſtädt (Kr. Wittenberg), 9. Aug. (Miſſions-
fe ſt.) Am Sonntag, den 18. d. M., nachmittags 3 Uhr findet
hierſelbſt Miſſionsfeſt ſtatt, wobei Herr Paſtor Wagner-
Coßdorf die Feſtpredigt halten wird. Herr Miſſionsinſpektor
Michaelis Groß-Lichterfelde hat den Feſtbericht übernommen.

Laucha, 9. Auguſt. (Verhaftung. Verſtorben.
Weinkrankheit.) Hier wurde ein Mann verhaftet, welcher an
eine hieſige Frau eine geſtohlene goldene Uhr verkauft hatte. Jm nahen
Weiſchütz verſchied hochbetagt die verw. Freifrau von Streit. Seit
kurzer Zeit werden unſere Weinſtöcke von einer Krankheit (Pilz) befallen,
welche die Trauben faulen macht.

F. Kemberg, 9. Aug. (Unglück. Selbſtmord. Rad
fahrerfeſt.) Jn dem nahegelegenen Dörfchen Reuden ſind kürzlich
zwei Familien ſchwer heimgeſucht worden. Das einzige ſechsjährige
Töchterchen der Eheleute Töpfer daſelbſt ſpielte dieſer Tage mit noch
andern Kindern an dem am Dorfe gelegenen Sandhügel, fiel unvor-
ſichtiger Weiſe herab und zog ſich ſchwere Verletzungen zu, woran das
ſelbe in der Klinik in Halle geſtorben iſt und heute hier
beerdigt wurde. Den 14jährigen konfirmierten Sohn des Ziegeleibeſitzers
Müller, ebendaſelbſt, fand man dieſer Tage im Trockenſchuppen erhängt
vor. Jn dem eine halbe Stunde von hier gelegenen Dorfe Rotta wird
nächſten Sonntag ein größeres Radfahrfeſt ſtattfinden. Zu demſelben
ſind ca. 50 Vereine eingeladen worden.

l. Staßfurt, 9. Aug. (Goldenes Doktorjubiläum.)
Herr Dr. Dupre beging ſein 50 jähriges Doktorjubiläum. Der Jubilar
war ein Schüler Bunſens in Heidelberg, woſelbſt er auch vor 50 Jahren
promovierte. Er iſt ſeit 40 Jahren in der hieſigen KaliJnduſtrie tätig,
zuerſt als Direktor der eingegangenen früheren Fabrik von Leisler und
Townſend und jetzt als Direktor des Etabliſſements II der „Vereinigten
Staßfurter chemiſchen Fabriken“.

j. Zens, 9. Aug. Diphtheritis-Erkrankungen.)
Die hieſige Schule hat geſtern wegen zahlreicher Erkrankungen der
Kinder an Diphtheritis vorläufig auf 4 Wochen geſchloſſen werden müſſen.

Magdeburg, 9. Aug. (Glümers Kaiſer-Friedrich
Denkmal.) Das für unſere Stadt beſtimmte KaiſerFriedrich
Denkmal, eine Schöpfung des Bildhauers Hans Weddo v. Glümer in
BerlinWilmersdorf, iſt vom Künſtler im Modell ſoweit fertiggeſtellt,
daß nun mit dem Guß begonnen werden kann. Das Denkmal wird
in Bronze ausgeführt und zeigt die Figur des Kaiſers zu Fuß in einer
Höhe von 4,25 Metern. Für das drei Meter hohe Poſtament kommt
entweder Marmor oder Granit in Frage die endgiltige Entſcheidung
iſt noch nicht getroffen.P Weihenfels. Aug. (Bautätigkeit und Statiſtiſches.)
In dieſem Jahre wird erfreulicherweiſe eine lebhafte Bautätigkeit in den
verſchiedenſten Stadtteiſen entwickelt. Den Haus und Grundbeſitzer
verein veranlaßte dies, am 1. Juli d. Js. eine Wohnungsſtatiſtik auf
unehmen, welche freilich das Bedürfnis an neuen Wohnungen in Frage
tellt, denn es wurde ermittelt, daß ſich in den 1445 Häuſern der Stadt
mit 7171 Wohuungen 273 leere Wohnungen im Mietswerte von
37212 Mk. befinden. Von den 908 Geſchäftsräumen waren 44
14 257 Mk. Mietswert) leer. Das Hauptkontingent von leeren

ohnungen, nämlich 101 und 95, betraf ſolche, für die eine Jahres
miete bis 100 bezw. 150 Mk. zu zahlen war. 193 leere Wohnungen
waren im Vorderhauſe und 80 im Hinterhauſe belegen.

Ouerfurt, 9. Auguſt. (Ausfiug. Badeanſtalt.)
Geſtern unternahmen 60 Mitglieder des hieſigen Gewerbevereins einen

Ausflug nach der von der Stadt Nordhauſen gebauten
alſperre bei Neuſtadt i. H. Der Herr Regierungspräſident zu

Merſeburg hat die Genehmigung erteilt, daß zur Errichtung einer

der Stadtſparkaſſe 6000 Mk. entnommen werden dürſen. Hoffentlich
wird der Bau des Bades nun bald beginnen.

W. Erfurt, 9. Aug. (Ein ſcheußliches Ver-
brechen) wurde geſtern abend gegen 6 Uhr in der Nähe des
„Schützenhauſes“ verübt. Ein 40jähriger Strolch hatte ein zehn

jähriges Mädchen in die dortigen Anlagen gelockt und verſuchte
es zu vergewaltigen. Als das Kind um Hilfe ſchrie, zog der
Wüterich ſein Meſſer und drohte dem Kinde mit Erſtechen. Glüdk

licherweiſe konnten die zahlreichen herbeigeeilten Paſſanten ſofort
Kriminalbeamte herbeiholen, die die Flucht des Strolches ver
hinderten. Der Unmenſch wurde feſtgenommen.

Balternienburg, 9. Aug. (Selbſtmord.) Am Freitag
vöriger Woche verließ in einem Anfalle von Trübſinn die 50jährige
Frau des Landwirtes Kauert um 6 Uhr l ihre Wohnung und
kehrte weder an dieſem noch in den folgenden Tagen zurück. Allerlei
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Verſuche, ſie zu finden, waren bisher vergebens. Erſt geſtern hat man
die Bedauernswerte als Leiche aus der Nuthe gezogen. Es iſt wohl
beſtimmt anzunehmen, daß ſich die Frau ertränkt hat. Die gerichtliche
Unterſuchung iſt angeordnet worden.

Bad Elmen, 9. Auguſt. (Der ſiebentauſendſte
Kurgaſt) iſt eſtern mittag gegen 1 Uhr hier angekommen und durch
ſieben Kanonenſchüſſe vom Gradierwerke aus empfangen worden
außerdem wurde er durch Vorträge der Kurkapelle geehrt.

Hundisburg, 9. Aug. (Selbſtmord.) Vorgeſtern fanden
Arbeiter aus Althaldensleben in der Nähe des Teiches der dortigen
Forſt eine bereits ſtark in Verweſung übergegangene Leiche dieſelbe
wurde als die des Drehers Aug. W. von hier erkannt, der ſich vor
einigen Tagen im Streite von ſeiner Familie entfernt hatte.

O Eiſenach, 9. Aug. (Der Peſtalozziverein im Groß
herzogtum n blickte im letzten Rechnungs
jahre auf eine recht ſegensreiche Wirkſamkeit zurück. Er zählte 1024
Mitglieder und eine Reihe treuer Freunde. Die Jahreseinnahmen
betrugen 5437 Mk., darunter befinden ſich 2721 Mk. Wohltaten und
Beiträge, 1033 Mk. von beſonderen Veranſtaltungen. Die Summe
aller Ausgaben belief ſich auf 4748 Mk. Es konnten 132 Witwen
und Waiſen von Volksſchullehrern des Großherzogtums mit insgeſamt
3720 Mk. unterſtützt werden. Freilich mußten bei der großen Zahl
der Bewerber und bei den immerhin beſcheidenen Einnahmen die
Unterſtützungen recht beſcheiden ausfallen. Sie bewegten ſich zwiſchen
15 und 50 Mk. Recht ſegensreich arbeitet bereits die ſeit wenigen
Jahren dem Peſtalozziverein zugefallene Stiftung des RentnersHeſſe-Eiſenach, deſſen Fingertrag dies Jahr 651 Mk. betrug

und ermöglichte, daß 11 Witwen aus den verſchiedenen Teilen des
Landes je 50 Mk. geſpendet werden konnten. Die Töpferſtiftung
erzielte eine Jahreseinnahme von 298,57 Mk. Es wurden daraus je
ein Seminariſt aus Weimar und Eiſenach wegen beſonders guter
Leiſtungen mit je 60 Mk. unterſtützt.

W. Eiſenach, O. Aug. (Ein Dejeuner auf der
Hohen Sonne) gaben geſtern vormittag der Erbprinz und
die Erbprinzeſſin von Meiningen 21 Herren vom Deutſchen
Automobilklub, die, von Eiſenach kommend, dort auf der Durch
fahrt eingetroffen waren. Die erbprinzlichen Herrſchaften kamen
im Automobil von Liebenſtein.

W. Greiz, 9. Aug. (Neue Lohntarife fürWeber. Arbeitsniederlegung.) Die Weberei
beſitzer des Sächſiſch-Thüringiſchen Webereiverbandes beabſichtigen,
den Webern in weitgehender Weiſe entgegenzukommen, indem ſie
in den neuen Lohntarifen, die am 1. Oktober in Kraft treten ſollen,
Lohnerhöhungen bis zu 15 Prozent vorgeſchlagen haben. Die
Arbeiter hatten ſolche bis 25 Prozent verlangt, was bei der
heutigen Geſchäftslage aber nicht durchführbar iſt. Die Erd-
und Handarbeiter haben in faſt ſämtlichen Neubauten geſtern
wegen Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt. Sie verlangen
Lohnerhöhung.

Apolda, 9. Auguſt. (Todesfall.) Der Lederfabrikant
A. B. Hoffmann, ein Großinduſtrieller und mehrfacher Millionär,
wohnhaft zu Lynn im Staate Maſſachuſetts in Nord-Amerika, beſuchte
ſeit Jahren Karlsbad. Er war auch im verfloſſenen Monat d. Js. zur
Kur nach dort gekommen doch ſchon nach fünftägigem Aufenthalte
erlag er einem langjährigen Leiden. Seine Leiche wurde einbalſamiert
und nach der Heimat befördert. Er war aus Apolda gebürtig und hat
ſich aus beſcheidenen Verhältniſſen in der neuen Heimat emporgearbeitet.

Lauſcha, 9. Aug. (Das eiſerne Ehejubiläum)
beging am heutigen Tage das Wilhelm Kob ſche Ehepaar. Fünf
Kinder, 20 Enkel und 18 Urenkel umgeben das Jubelpaar.

Meerane, 9. Aug. Ueber Friedensgaus-
ſichten im Textilkampfe) wird der „Poſt“ aus Meerane
unterm 8. er. geſchrieben: „Wenn nicht alles trügt, iſt die Kraft
des Färbereiarbeiterſtreiks bereits ſo gut wie gebrochen. Jn den
geſtern abgehaltenen Verſammlungen wurde zwar die übliche Reſo
lution: „Feſt im Kampfe beharren!“ wieder angenommen, der
Führer der Textilaxheiter, Redakteur Reichel-Chemnitz, gab aber
die auffallende Erklkrung ab, um „ein weiteres Entgegenkommen
zu zeigen,“ ſolle den Streikenden überlaſſen. bleiben, auch ohne
Zuziehung von Vertretern des Textilarbeiterverbandes neue Ver
handlungen mit den Unternehmern anzubahnen. Dieſe im
Intereſſe beider Teile auf das lebhafteſte zu begrüßende Er-
klärung ſteht im Einklang mit den Aeußerungen, die der Leiter des
Gaues Sachſen-Thüringen des Textilarbeiterverbandes, Bret-
ſchneider, geſtern abend gleichzeitig in einer Arbeiterverſammlung
in Gera getan hat, und zwar nach einer Verabredung mit Reichel.
Er äußerte, daß die Verbandsvertreter „um des lieben Friedens
willen“ bereit ſeien, von ihrer Mitwirkung bei neuerlichen Ver
handlungen abzuſehen. Nach dieſen von der Verbandsleitung
wohlüberlegten Erklärungen iſt mit Beſtimmtheit vorauszuſehen,
daß es zu der angekündigten Ausſperrung der Weber nicht kommen
wird, und daß die Glauchau-Meeraner Färber die Arbeit wieder
aufnehmen werden. Wir erfahren ferner, daß die beſonnenen
Elemente der Arbeiterſchaft ſchon ſeit einigen Tagen zur Wieder-
aufnahme der Verhandlungen ohne Verbandsvertreter drängen,
und es werden bereits für morgen Beſprechungen unter
Leitung der Bürgermeiſter von Meerane und Glauchau geplant,
von denen man die Entſcheidung erwartet. Das Gewerbegericht
als Einigungsamt anzurufen ging nicht an, da beide Städte zu-
ſammen in Frage kommen.“

So weit die Zuſchrift. Natürlich iſt es nicht guter Wille
und der Wunſch nach Frieden, der die ſozialdemokratiſchen Führer
mit einem Male die Friedensſchalmeie blaſen läßt, ſondern die
Notwendigkeit, welche ſich aus dem Mangel an Mitteln
ergibt. Die Kaſſen vertragen keine Maſſenausſperrung, zumal die
Anforderungen etwa dreimal ſo hoch werden würden wie vor zwei
Jahren in Crimmitſchau, wo trotz aller Hilfen von außen ſchließlich
völlige Erſchöpfung eintrat.

Die vorerwähnte Beſprechung hat nun am heutigen 9. ſtatt
gefunden. Es wird uns darüber folgendes berichtet: Heute vor
mittag fanden in Glauchau im Beiſein der Bürgermeiſter von
Glauchau und Meerane Einigungsverhandlungen zwiſchen den
Arbeiterkommiſſionen und den der Färberkonvention angehörenden
Firmen ſtatt. Es wurden der Kommiſſion Vergleichsvorſchläge
gemacht, die aber vorläufig noch geheim gehalten werden, Ueber
dieſelben wird in den morgen abend in Glauchau und Meerane
ſtattfindenden Verſammlung der Färbereiarbeiter entſchieden
werden.

H. Markranſtädt, 9. Auguſt. (Städtiſcher Beſchluß.
Verbrannt. Hererokämpfer.) Der Stadtgemeinderat
beſchloß, die Chargierten und Mannſchaften der beiden ſtädtiſchen
Feuerwehren gegen Unfälle im Dienſt bei dem Allgemeinen Ver
ſicherungsverein in Stuttgart zu verſichern, ſodaß im Falle des Todes
2000 Mk., im Falle der Jnvalidität aber 6000 Mk. in Form einer
Rente, die ſich nach dem jeweiligen Lebensalter berechnet, gezahlt
werden. Die Verſicherungsprämien, die jährlich 78 Mk. betragen,
wurden aus der Feuerlöſchkaſſe bewilligt. Frau Löbner, die geg.
in e mit Petroleum ſich ſchwer verbrannte,
unter gräßlichen Schmerzen ihren Wunden erlegen. Der Kürſchner
Roſenbaum, ehemaliger Unteroffizier des Bonner Huſa ments,
hat ſich als Freiwilliger für DeutſchSüdweſtafrika anwerben laſſen eriſt als üopendienſſahig efunden und bereits eingeſchifft worden. x

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—-hkc. Hochſchulnachrichten. An Stelle von Prof. Dr. Guſtab

Körte, der Oſtern d. J. die Stelle als Erſter Sekretär des deutſchen
Archäologiſchen Jnſtituts in Rom übernommen hat, hat der Privat
dozent an der Berliner Univerſität und Direktorialaſſiſtent bei
der Abteilung antiker Skulpturen der Königlichen Muſeen, Dr. phil.Karl Watzin ger einen Ruf als a. o. Profeſſor für taſſiſche

Archäologie an die Univerſität Roſtock erhalten und wird dem
ſelben zum 1. Oktober 1905 folgen. Jn der mediziniſchen
Fakultät der Leipziger Univerſität wurde ein Lehrſtuhl für
Geſchichte der Medizin errichtet und auf denſelben der Sanitäts

dorf unter Ernennung zum etatsmäßigen außerordentlichen Pro
rat Profeſſor Dr. med. Karl Sudhoff in Hochdahl bei a

feſſor vom 1. Oktober d. J. berufen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Vorarbeiter Karl Gebhardt zu Helfta

im Mansfelder Seekreiſe, dem Hüttenarbeiter Friedrich Poll in zu
Leimbach im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.
Außerdem bringt der Staatsanzeiger in ſeiner heutigen Nummer die
Beſtätigung, daß dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
ryir der Univerſität in Halle, Geh. Regierungsrat Dr. Jakob

olhard der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen
worden iſt.

ahuighg Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. JmSanitätskorps. Dr. Schaefer, Stabs- und Bats.-Arzt des 2. a

3. Ober Elſäſſ. Jnf. Regts. Nr. 172, von dem Kommando auf den
ruſſiſchen Kriegsſchauplatz in Oſtaſien enthoben.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinzeß Jrene“, n. New-Pork, 8. Aug.

9 Uhr vorm. Ponta Delgada paſſ. „Kronprinz Wilhelm“, v. NewYor
8. Aug. 11 Uhr vorm. in Bremerhaven angek. „Sachſen“. n. Oſtaſien,
8. Aug. 10 Uhr vorm. in Aden angek. „Wittenberg“, vom La
Plata, 8. Aug. 8 Uhr morgens v. Funchal n. Antwerpen abgeg.
„Helgoland“ 8. Auguſt von Buenos Aires abgeg. „Rheim“ 9. Auguſt
in Bremerhaven angek. „Darmſtadt“ 8. Auguſt von Gibraltar abgeg.
„Freiburg“ 8. Auguſt in Montevideo angek. „Kaiſer Wilhelm I.“
8. Auguſt 2 Uhr nachm. in NewYork angek. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 8. Auguſt 1 Uhr nachm. von NewYork abgeg. „Roland“
8. Auguſt von Villagarcia abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Prinz Joachim“, nach Havana
und Mexiko, 9. Auguſt 1 Uhr morg. v. Cuxhaven abgeg. „Numantia“
5. Auguſt v. Yokohama abgeg. „Troja“ 8. Auguſt in Ceara angek.
„Sardinia“ 8. Aug. v. Progreſo n. NewOrleans abgeg. „Hiſpania“,
von Weſtindien, 8. Auguſt 4 Uhr nachm. in Havre angek. „Rhaetia“,
von New York, 8. Auguſt 6 Uhr nachm. Seilly paſſiert. „Prinz
Eitel Friedrich“, n. Mittelbraſilien, 8. Aug. 54 Uhr nachm. von
Boulogne abgeg. „Artemiſia“ 8. Aug. 7 Uhr morg. in Boſton angek.
„Dania“ 8. Aug. in Santos angek. „Vandalia“ 8. Aug. in Shanghai
angek. „La Plata“ 7. Aug. 7x Uhr nachm. v. Genug n. Hamburg
abgeg. „Meteor“ 8. Aug. 8 Uhr morg. in Naes angek, 7 Uhr
abends weitergeg. „Virgo“ 8. Aug. 8 Uhr morg. in Libau angek.

Vermiſchtes.
Schwere Anklagen eines Augenzeugen. Unter dem Eindruck der

Kataſtrophe bei Spremberg hat Syndikus Beinert, der
ſelbſt ſchwer gefährdet war, eine Eingabe an das Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten gerichtet, aus der man noch die nachzitternde Auf

regung herausleſen kann. Die Eingabe lautet in einer ihrer Haupt
ſtellen „Das Verhalten der zunächſt beteiligten Eiſenbahnſtationen und
Verwaltungen hat der Größe der Kataſtrophe in keiner Weiſe Rechnung

getragen. Sollten, was ich kaum zu glauben vermag, die beteiligten
Behörden wirklich in vollem Maße den beſtehenden Dienſtvorſchriften
genügt haben, ſo ſind letztere nicht bloß unzureichend, ſondern ſie bilden
eine allgemeine Gefahr und müſſen fortgeſetzt Hunderttauſende, welche
täglich preußiſche Eiſenbahnen benutzen, in ſtändiger Furcht erhalten.“

Wieder ein Automobilunglück. Auf der Chauſſee NeuStettin
Schlawe überfuhr nach Meldung der Frkf. Ztg. das ſteuerlos raſende
Automobil eines Rittergutsbeſitzers drei Arbeiter. Zwei wurden getötet,
einer gefährlich verletzt.

Automobilunfall. Der bekannte Kunſtmaler Leo Putz wurde in
der Nacht zum 9. er. in der Bayerſtraße zu München von einem
Automobil überfahren und ſchwer verletzt. Er erlitt bedeutende
Quetſchungen im Rücken ſowie mehrere tiefe Fleiſchwunden. Ob der
Verunglückte auch innere Beſchädigungen davongetragen hat, iſt noch
nicht bekannk. (B. N. N.)

Aus einem DeZuge auf einen andern Zug geſchoſſen. Der Fall,
daß aus einem fahrenden Zuge auf einen anderen Zug geſchoſſen wird,
dürfte wohl neu ſein. Ein ſolcher Vorgang hat ſich nach Meldung der
„Berl. Abdpſt.“ dieſer Tage bei Ebers walde abgeſpielt. Kurz nach
dem der am Montag abend um 7 Uhr 4 Minuten von Stettin ab

egangene Nachzug die Station Eberswalde paſſiert hatte, wurden aus
em in m Richtung vorüberfahrenden DeZuge zwei Schüſſe

abgegeben. Die Kugeln ſchlugen im Abſtande von ſechs Zentimeter durch
die Fenſterſcheiben eines Abteils des Nachzuges hindurch und flogen
unmittelbar über die Köpſe der beiden darin ſitzenden Perſonen hinweg,
während kleine Glasſplitter in Menge praſſelnd durch das ganze Abteil
ſauſten und vereinzelt in den Haaren des mehr nach der Mitte zu
ſitzenden Herrn hängen blieben. Dieſer zog ſoſort die Notbremſe undließ den Tatbeſtand ſeſiſtellen Nach der Ankunft in Berlin wurde der

Verſuch gemacht, telegraphiſch die Ermittelung des Täters, der großes
Unheil hätte anrichten können, zu veranlaſſen.

Eine Anklage gegen Guſtav Nagel enthält ein Brief, den ſeine
Frau von Baden bei Wien an den „Altmärker“ in Stendal gerichtet hat.
Zwiſchen den Ehegatten ſchwebt die Scheidungsklage: Maria Nagel hat
nun ihren Guſtav mit deſſen Einwilligung verlaſſen und befindet ſich
jetzt in bitterer Not, da ihr der Gatte nach ihrer Angabe keine Unter
ſtützung mehr zukommen läßt. Wir geben aus dem Briefe folgende Stelle
wieder: „Jch bin durch die Hartherzigkeit meines Mannes der bitterſten
Not preisgegeben und muß mit dem armen Säugling Hunger leiden,
während mein Mann Billard ſpielt und Klavier und ſich es gut gehen
läßt. Mein Bitten iſt vergebens, er bleibt hart. Was ſoll ich tun!
Vielleicht fände ſich im Kreiſe der guten Altmärker ein edler Menſch,
der mich mit nur 150 Mk. aus der Verzweiflung rettet. Jch würde
es in längſtens einem Jahr mit Zinſen zurückerſtatten. Mit dieſen
150 Mk., die mein Mann leicht geben könnte, würde er nicht ein
Billard und andere Paſſionen ſeinem lieben kleinen ſüßen Jungen,
ſeiner armen kranken Frau vorziehen, will ich mich ausheilen,
wenigſtens nur halb, um dann für mein Kind arbeiten zu
können ſo ich nicht den qualvollen Leiden erliege. Darum erbarme
ſich eine edle Seele meines guten lieben kleinen Jungen.“

Geſtändnis eines verurteilten Mörders. Der kürzlich vom
Mannheim wegen Mordes zum Tode verurteilte Tiſchler

geſelle Becker hat nunmehr ein umfaſſendes Geſtändnis dahin abgelegt,
daß er den Mord an dem Dienſtmädchen Suſanne Senges ohne irgend
welche Beihilfe ausgeführt hat; bis jetzt leugnete er hartnäckig, den
Hauptanteil an der Bluttat gehabt zu haben; er ſpiegelte vor, in Ge
meinſchaft mit einem Komplizen den Mord verübt zu haben. Becker
ſcheint während ſeiner Unterſuchungshaft mit dem Zuſammenlegen von
Papierſervietten beſchäftigt worden zu ſein. Auf einer dieſer Servijetten,
die zum Zwecke des Bedruckens an eine Firma in Heidelberg gelangten,
fanden ſich folgende Worte „Dieſe Serviette hat der Gefangene Becker,
welcher wegen Mordes zum Tode verurteilt wird, zuſammengelegt.
Alſo Gruß auf Nimmerwiederſehen Becker.“ Aus den Worten „ver
urteilt wird“ iſt zu ſchließen, daß Becker die Serviette bearbeitet hat,
ehe ſein Prozeß ſtattfand, und daß er ferner ſicher war, verurteilt zu
werden.

Eine lhinrichtung fand am 6. er. früh um 4 Uhr in
Dünkirchen ſtatt. Die beiden Raubmörder Swartewagher und Van den
Bogaert, welche am 24. Dezember v. Js. die a Korockart
umgebracht hatten, wurden vom Leben zum Tode rdert. Eine
große Volksmenge hatte ſich angeſammelt, um dem unheimlichen Schau
ſpiele zuzuſchauen. Fünf Jnfanteriekompagnien mußten, ſo meldet die
„Poſt“, den Ordnungsdienſt aufrecht erhalten. 80 Gendarmen und 70
Schutzleute leiſteten ihnen hierbei Hilfe. Um 2 Uhr wurde die
Guillotine aufgerichtet, um 3 Uhr weckte man die Verurteilten, Jeder
derſelben wurde von zwei Geſängniswärtern zum Schafott geführt.
Binnen vier Minuten waren zwei Menſchenleben durch Henkershand
vernichtet.

Opfer des Blitzes. Auf der Landſtraße zwiſchen Radun und
Podwihof bei Troppau wurden am 7. Auguſt zwei Soldaten der
e Garniſon vom Blitze getötet, ein dritter wurde ſchwer
verletzt.

Kleptomanie engliſcher Volksvertreter. Seit einiger Zeit
wurde im britiſchen Unterhauſe ein myſteriöſes Verſchwinden von
Seife, Bürſten und Hüten mit Verwunderung und Erſtaunen
bemerkt. Vor zwei oder drei Wochen, ſo ſchreibt die Berl. Abpſt.,
wurde der erſte Fall wahrgenommen. Aus der Rocktaſche eines
Geſetzgebers guckten ſechs Stück Seife ganz gemütlich und deutlich
hervor. Dieſe Seife gehörte dem Unterhauſe. Seitdem hat dieſes
Stehlgelüſte zugenommen. Ein Parlamentsmitglied eignete ſich,
natürlich in momentaner Geiſtesabweſenheit, ein paar Haarbürſten
an; ein anderer Geſetzgeber annektierte, ſelbſtverſtändlich wieder
in Geiſtesabweſenheit, ein Scheckbuch, das einem anderen gehörte.
Während der letzten Woche litten beſonders Hüte, von denen eine
Anzahl in geheimnisvoller Weiſe verſchwanden. Einige Parla-
ments mitglieder verſehen ſich nun mit Mützen, die die Stelle von
Hüten einnehmen ſollen, falls letztere andere Eigentümer gefunden
haben. Sie laufen dann nicht die Gefahr, nachts barhäuptig nach
Hauſe gehen zu müſſen.

Eine furchtbare Entdeckung im Jrrenhauſe Ville-Firard bei
Paris, die auf einen unglaublichen Mangel an Aufſicht und Ord-
nung in dieſer Anſtalt ſchließen läßt, ruft, wie die „B. N. N.“
melden, in Paris eine nachhaltige Entrüſtung hervor. Am
vorigen Montag wurde ein Angeſtellter der Anſtalt auf einen
penetranten Verweſungsgeruch aufmerkſam, der in den Keller
räumen herrſchte und aus den Galorifers zu kommen ſchien. Er
entſchloß ſich darauſf, am nächſten Tage das Heizrohr zu reinigen;
als er aber die Tür, die ungefähr 75 Zentimeter Durchmeſſer hat,
aufklappte, bot ſich ihm ein entſetzliches Schauſpiel: in einer Ecke
des Heizrohres, an das Gitter gepreßt, das zum Abzug der Aſche
dient, wurde eine zuſammengekauerte menſchliche Form ſichtbar.
Die Reſte hatten kaum noch menſchliches Ausſehen. Als man ſie
aus dem Heizrohre herausgeholt hatte, erkannte man in ihnen
den Leichnam einer gewiſſen Frau Gaucher an einem Schildpatt-
kamme. Die Unglückliche, die ſeit Jahren ihre Vernunft eingebüßt
hatte und im Jrrenhaus untergebracht war, iſt, wie die Unter-
ſuchung ergab, buchſtäblich Hungers geſtorben, denn ſie hatte einen
ihrer eigenen Arme halb aufgegeſſen. Jhr ſchrecklicher Todeskampf
muß acht Tage gewährt haben. Aller Wahrſcheinlichkeit nach
hatte ſich die Wahnſinnige, nachdem ſie aus dem Behandlungsſaale
entſchlüpft war, in die Keller der Anſtalt geflüchtet, die, was ge
radezu frevelhaft iſt, nie geſchloſſen waren; als ſie dann Geräuſch
vernahm, hat ſie ſich vermutlich in das Heizrohr geflüchtet, deſſen
Oeffnung offen ſtand und, um nicht entdeckt zu werden, die guß-
eiſerne Tür des Apparates an ſich gezogen. Da dieſe ſich nur von
außen her öffnen ließ, konnte ſie nicht entſchlüpfen. Es iſt ſelbſt
verſtändlich eine Unterſuchung über dieſen Fall eingeleitet worden,
der in der unendlichen Serie der feſtgeſtellten Nachläſſigkeiten und
Brutalitäten in den franzöſiſchen Jrrenhäuſern durch ſeine Grauen
haftigkeit beſonders hervortritt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Auguſt 1905.
Eheſchließnngen Der Reſtaurateur Friedrich Pichel, Königſtr. 64

und Anna Goebel, Schwetſchkeſtr. 7.
Geboren Dem Hilfsweichenſteller Paul Koch, Landsbergerſtr. 6,

T. Marie. Dem Zigarrenhändler Friedrich Heinze, Merſeburgerſtr. 29,
S. Georg. Dem Tiſchler Albert Fuchs, Luckengaſſe 4, S. Erich. Dem
Fiſchermeiſter Paul Krauſe, Weingärten 26, S. Paul. Dem Buch
drucker Kurt Steinbrecher, Am Bauhof 8, T. Margarete. Dem
Schneider Wilhelm Scholz, Torſtr. 26, T. Liesbeth. Dem Fabrik
arbeiter Max Kreſſe, Ludwigſtr. 49, T. Gertrud. Dem Arbeiter
Johann Mikutzky T. Käthe, Klinik. Dem Bautechniker Karl Schmidt,
Pfännerhöhe 24, S. Erich. Dem Handarbeiter Johann Siwek, Bruck
Se 5, S. Konrad. Dem Poſtſchaffner Max Penker, Forſterſtr. 39,

Alfred.

Geſtorben Des Geſchirrführers Karl Marx S. Max, 1 J.,
Klinik. Des Handarbeiters Hermann Kunze S. Karl, 4 Mon., Unter
berg 15. Des Bahnarbeiters Otto Lüttge S. Walter, 2 Mon.,
Forſterſtr. 21. Des Geſchirrführers Franz Trautmann S. Enno,
10 Mon., Gr. Schloßgaſſe 2. Des Viktualienhändlers Karl Gold-
ſchmidt T. Erna, 5 Mon., Thomaſiusſtr. 42. Des Fabrikarbeiters
Hugo Wantzlöben T. Anna, 4 Mon., Sophienſtr. 40. Die Wwe. Marie
Andreas geb. Lange, 59 J. Der Maſchinenwärter Wilhelm Wolf,
54 J., Klinik. Der Ziegelmeiſter Karl Kuntze, 46 J., Prinzenſtr. 11.
Des Fabrikarbeiters Stanislaus Koclejda T. Gertrud, 5 Mon., Martha
ſtraße 24. Des Schloſſers Oskar Frenzel S. Kurt, 5 Mon., Bäckerſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Handarbeiter Hermann Seidel und
Wilhelmine Hillſcher, Eilenburg. Der Arbeiter Adolf Günther, Halle
und Emma Günther, Schwoitſch.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Auguſt 1905.
Eheſchließnngen Der Landwirt Johann Föge, Schwarzort und

Eliſabeth Weidner gen. Becker, Ludwig Wuchererſtr. 27.
Geboren Dem Arbeiter Hermann Schröder, Trothaerſtr. 4, T.

Charlotte. Dem Keſſelſchmied Richard Salzer, Schleifweg 4, S. Erich.
Dem Stuckateur Reinhold Bräter, Felſenſtr. 6, S. Richard. Dem
Lokomotivheizer Friedrich Thormann, Hardenbergſtr. 38, S. Hans.
Dem Bauarbeiter Max Koch, Wittekindſtr. 24, T. Margarete. Dem
Fabrikarbeiter Max Jänicke, Gabelsbergerſtr. 3, T. Jda.

Geſtorben Des invaliden Schmieds Wilhelm r Ehefrau
Friederike geb. Reumſchüſſel, 67 J., Seebenerſtr. 12. Des Tiſchlers
Hermann Mierow S. Hermann, 8 J., Breiteſtr. 23. Des Arbeiters
Wilhelm Hoffmann S. Otto, 5 Mon., Eichendorffſtr. 5. Des Kauf-
manns Alfred Mevert T. Jrmgard, 6 Mon., Goetheſtr. 21. Des
Feuerwehrmanns Franz Köbbel T. Erna, 1 J., Adolfſtr. 14. Des
Töpfers Gottlieb Hippert S. Max, 6 Mon., Gr. Wallſtr. 14. Des
Arbeiters Paul Schröder S. Karl, 10 Mon., Eichendorffſtr. I. Des
Töpſers Karl Wolter T. Gertrud, 1 J., Triftſtr. 6.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Prof. Hoffmann nebſt

Gemahlin, Frau Neugebauer, beide aus Poſen. Sanitätsrat Flaihchlen,
Frau Stobog nebſt Frl. Tochter, beide aus Berlin. Rechtskandidat
Herrmann aus Glogau. cand. theol. Möhring aus Traßdorf. Tele-
graphiſtin Frl. Alma Knapp, Kindergärtnerinnen Bertha, Lydia und
Edith Knapp, ſämtlich aus Straßburg. Paſtor Stappenbeck aus Suhl.
Kaufleute Franke aus Dresden, Hadler aus Frankfurt a. M., Sauer
brey aus Koburg, Müller aus Offenbach.

Jn Vertretung verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, für Börſen und
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines, ſowie für Lokales
Lothar Heeſe in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Buſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die KRedaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

hesunde Kinderspeise für den Sommer.
Um die Kinder in den heißen Tagen geſund zu erhalten,

achte die Mutter ſorgfältig darauf, was ſie eſſen. Speiſen,
die das Blut erhitzen, müſſen vermieden werden; dagegen
iſt kühlende, erfriſchende Nahrung vorzuziehen. Solche ent-
hält ein ſchöner Mondamin-Flammeri mit gekochtem Obſt
als Beigabe. Für die Speiſen der Kinder eignet ſich

Mondamin vorzüglich, da es ein Produkt von beſter Qualität
und ſorgfältigſter Herſtellung iſt.

MondamiümGeſeßzlich geſchützt ſeit 1884. (0850
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Zum AusschankK gelangt dieses
vorzügliche RBräu im Cafe Bauer.

Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg, Donaueschingen,
An der 200 jährigen Jubelfeier Deiner berühmten Brauerei zu Donaueschingen nehme Ich regen

Anteil und freue Mich, dass Ieh zur Entwickelung dieses ausgezeichneten Vnternehmens, das der gesamten
deutschen Brauindustrie zur
Brauerei von Deinem stets auf den Fortschritt bedachten Geiste durchdarungen und unter ihrer tüchtigen
technischen Leitung jederzeit bestrebt sein wird, ihren ausgezeichneten Ruf zu bewahren.vblühem und gedeihen

Ehre gereiecht,

und
Inhaber Otto Ebert

Anmnlässlich der 200 jährigen Jubiläumsfeier der Fürstlich Fürsten-
bergisehen Brauerei in Donaueschimgren sanäte S. A. der deutsehe Kaiser dem Inhaber derselben nachstehendes
Glückwunseoh Telegramm

habe beitragen Können

Für den Ausdruck der Huldigung und der Treue spreche Ich
teilnehmern Meinen warmen Dank aus und bleibe mit herzlichem Gruss in freundschartlicher GesinnungDein wohl geneigter

Alfred Scheibe, C. G. Kanitz.
General Vertretung für Halle a. S. und Umgegend der Fürstlich Fürstenbergischen Brauerei.

Mötel Kaiser Wilhelm,

Ich bin überzeugt, dass die
Möge sie weiter

allem Fest-

Wilhelm I. R.
Telephon 398.

Karlstrasse 4.
[0901

Inbaber: Fritz Rahne, Hoftraiteur.

7
S

S 7V
r e c 5V 2 7S S 7c r D c er 7 cZ 2 J c rr

2 v c

n
S

z b e d.

5 W aV

S S S ehe SKur d

W r C W

Kooerorr BI7 mar

S

W J

W

W

empfehlen sich zur Lieferung von

A. Riebeck'schen Briketts

Onh.:
r. StröfenH.AILILE A, S

gegr. 1874 à Pordorferstr. Na m Telephon NMeo3

Rheinischen u. Freyburger
Traubenessig,

beste Einmacheessige,
empfehlt

Alfred Apelt,
Leipzigerstrasse S.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede

z Hautunreinigkeit, Skrofeln,e Flechten, Miteſſer, Blütchen,Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [7330

e. Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.
Fünfarniger Gaskronlenchter

S zu verkaufen (1030Lindenſtraße 65.

Milch-Geſuch.
Mehrere hundert Ltir. tägl. ſucht

Reſtaurant „Stadt Jena“,
Landwehrſtraße. (1028

Schöne neue

Vollheringe,
6 Stück 32 Pfg.

bei

J J

vor We e W A fi re A p g t,röblingen, I 58 V Luckenau, r ns.
als

beste Brikettsallseitig anerkannt.

Röhmische Kohlen,beste Duxer Marken.

Grude- Kolks,.
Nass-Press-Steimne,,

prima Ware.

alle Kohlen- Sorten

auch halten wir Lager und liefern die beste Ware von Stein-
kohlen für alle Zwecke, Koke, Anthracit-, überhaupt

S

Sommer Preise
S gelten für Abnahme bis 31. Oktober er., darum bitten bis 80. September er. um

gefl. Aufgabe. Bestellungen, die naoh dem 30. September d. Js. eingehen, können W
7 zu Sommerpreisen nicht geliefert werden, da es bei dem alljährlich gerade in diesenMonaten obwaltenden Andrange unmöglich ist, weshalb rechtzeltige Bestellung zu Sd

empfehlen. Der Preis für die Lieferungen vom 81. Oktober ab bis ult. März K. Js.
J ist immer den betreffenden Mengen entsprechend à Zentner 5 Pfg. höher. 7 S
v

eAnnahmestellen in der Stadt
bei den Herren

P. Kegel, Bernburgerstr. 27 u. Leonhardt Schlesinger, Gr. Ulrichstr. 13.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96 Aotzkalß),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Unſere Geſchäftsräume befinden ſich jetzt

Martinsberg 2, part.

Heute Freitag abend
ff. friſche hausſchlachtene

Wir
bei Gust. Friedrich, Bärgaſſe.

d.ſchönſt. beſt. größt.
re S ſchmackhaft. d. Welt.

Springlebend aus
erſt. Hand. 5kg Korb freo. m. 30 St.
ungeheuere Japankrebſe 12Mk.,40 Er ausgeſ. Solokrebſe 8 Mk.

60 Rieſenkr. 6 Mk., 80 St. Klein-
tafelkr. 4,50 Mk., 100 Suppen-
krebſe 3,50 Mk. 1021
Ad. Streusand, Myslowitz, O.Schl.

Garant. reinen
Pienen-Sehleuderhonie

1001)] empfiehlt

[0157

Alfred Apelt,
Leipzigerſtraße S.

Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [0990

Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtr. 9.

ApotheKer Benemann's
Diamantkitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à I. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Jildebrandt ch Dr. Wikte
Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikroskopische

Justizrat Albert Herzfeldl, Wolfgang Herzfeld, Vntersnehnngen. Mal Ie a. S., Münlweg 29.
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [0503 Königl. Notar. Rechtsanwalt. Telephon 3046. Prospekte gratis und franko. o

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Freitag Beilage zu Nr. 373 der Halleſchen Zeitung 11. Auguſt 1905,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 10. Auguſt.
Jahn und die Entwickelung des Turnens in Deutſchland.
Am 11. Auguſt iſt wiederum ein Jahr vollendet ſeit dem Tage,

an welchem Friedrich Ludwig Jahn das Licht der Welt im Dorfe Lanz
bei Lenzen erblickte. Sein Leben war ein Kampf und voll von Erden
leid. Er war erfüllt für alles Gute, ein Verkünder alles Großen und
Schönen, ein Prediger der Vaterlandsliebe, der Manneswürde und des
freien Gedankens. Wo deutſche Turnerherzen ſchlagen, rüſtet man ſich
wieder, den Erinnerungstag würdig zu feiern und in unſerer materiellen
Zeit die Geiſter aufzurütteln und zu erwärmen für die Jdeale, die er
ſo eifrig und herrlich uns in ſeinem „Deutſchen Volkstum“ vor die
Seele geführt hat. Aus allen ſeinen Ausſprüchen heraus erklingt die
Freude an ſeinem deutſchen Vaterlande, der Stolz auf dasſelbe und die
Liebe zu ihm. Jeder deutſche Mann und ein wirklich deutſcher
Turner kann immer wieder neue Anregung aus ſeinen Werken und
Worten ſchöpfen. Wer freilich in vaterlandsloſer Geſinnung zu reden
gedenkt und in ſolcher Geſinnung einen Turnverein ins Leben rufen
will, der wird es wohlweislich vermeiden, ſich auf Jahn zu berufen.
Würde er es trotzdem tun, ſo würde er ſich an dem Turnvater in der
ſchmählichſten Weiſe verſündigen Geprieſen ſeiſt Du, Vater Jahn,
daß Du nicht erleben mußt, wie man Deine reine deutſche
Sache zu einem Mittel heranzuziehen ſucht, die Herzen der Jugend
dem Vaterlande zu entfremden, für das Du gebetet, geſtritten
und gelitten haſt! Denen aber, die Dich nicht verſtanden
haben, oder Dich nicht verſtehen wollten, rufe ich Deine eigenen
Worte zu: „Ein Volk iſt einem feſtgewurzelten, hochſtämmigen Baume
vergleichbar, der, wenn er auch vieläſtig und vielzweigig ein dichtes,
vielblättriges Laubdach wölbt, doch immer ein und derſelbe Baum
bleibt; ein vielgliedriger Leib, von dem ſich nicht nach Belieben durch
das Trennmeſſer mehrere Leiblein ablegen laſſen. Sobald der Menſch
den Glauben an ein Vaterland, an die Selbſtändigkeit des Volkes, an
die Hehrheit des Reiches aufgegeben hat, ſchweift er in einer Oede.
Dann hat er kein Recht mehr. Vom Hochſitz des Volkstums herunter-
geſtiegen, wird er jedermanns Fußbank.“ Was wollte Vater Jahn und
was wollen wir heute mit der Turnkunſt erreichen „Die Turnkunſt
ſoll die verloren gegangene Gleichmäßigkeit der menſchlichen Bildung
wieder herſtellen, der bloß einſeitigen Vergeiſtigung die wahre Leib-
haftigkeit zuordnen, der Ueberfeinerung in der wiedergewonnenen
Männlichkeit das notwendige Gegengewicht geben und im jugendlichen
Zuſammenleben den ganzen Menſchen umfaſſen und ergreifen. Solange
der Menſch noch hienieden einen Leib hat und zu ſeinem irdiſchen Daſein
auch ein leibliches Leben bedarf, was ohne Kraft und Stärke, ohne
Dauerhaftigkeit und Nachhaltigkeit, ohne Gewandtheit und Anſtelligkeit
zum nichtigen Schatten verſiecht, wird die Turnkunſt einen Hauptteil
der menſchlichen Ausbildung einnehmen müſſen. Darum iſt die Turn
kunſt eine menſchliche Angelegenheit, die überall hingehört, wo ſterbliche
Menſchen das Erdreich bewohnen.“ Alſo für jeglichen Menſchen, ohne
Unterſchied des Alters und Geſchlechts, ſollen die Leibesübungen eine
harmoniſche Entwickelung vermitteln und zum Jungbronnen werden.
Staat und Gemeinde, die mächtigſten Organiſationen des öffentlichen
Lebens, waren es, die in der Folge in ganz Deutſchland die Aufgabe
löſten, indem ſie von der ſchulpflichtigen Jugend das Turnen forderten
und es deshalb als vollwertigen Unterricht in der Schule einführten.
Das Turnen des Erwachſenen aber war, abgeſehen vom Wehrturnen,
nicht wohl durch Zwang einzuführen es konnte größere Ausdehnung
nur gewinnen durch die freiwillige und gemeinſame Arbeit aller derer,
die von der Einſicht des Nutzens, ja der Notwendigkeit der
turneriſchen Uebungen durchdrungen waren und die nun in
einer von ihnen geſchaffenen Organiſation, einem Turnvereine,
durch Wort und Tat dem Turnen immer neue Anhänger, neue Arbeiter
zu gewinnen ſuchten. Seit Anfang der 40er Jahre hatten namhafte
Schulmänner und Aerzte in Wort und Schrift auf die Bedeutung der
turneriſchen Uebungen für unſere Volksgeſundheit nachdrücklicher hin
gewieſen und dadurch in weiteren Kreiſen der Bevölkerung die Einſicht
von der Notwendigkeit der Leibesübungen auch für Erwachſene ſtark
gefördert indirekt war dies auch durch den Erlaß über Einführung
des Schulturnens in Preußen geſchehen (6. Juni 1842). Häufiger als
bisher geſchehen, erhob ſich auch ſchon die theoretiſche Einſicht zur
praktiſchen Betätigung und führte, beſonders in Südweſtdeutſchland und
in Sachſen, zur Gründung von Turnvereinen. Am eheſten wohl da,
wo eine ſtarke Perſönlichkeit die natürliche Trägheit der Einzelnen durch
Wort und Beiſpiel zu überwinden verſtand. Jn erheblicherer Anzahl
entſtanden die Turnvereine aber erſt ſeit Mitte und gegen Ende der
40er Jahre, und iſt als ſicher anzunehmen, daß die ganze damalige
Zeitbewegung in Deutſchland, die alle Volkskreiſe aufrüttelte und zu
tätiger Anteilnahme in allen öffentlichen Angelegenheiten veranlaßte,
der Bildung von Turnvereinen ſehr förderlich war. Dieſe Aufwärts
bewegung dauerte an bis Mitte der 60er Jahre. Jm Jahre 1864 zählte
man in Deutſchland 167 932 erwachſene Angehörige der Turnvereine.
Dann folgte ein allgemeiner Stillſtand, ja ſogar ein Rückgang in der
turneriſchen Bewegung. Die Hauptſache hierfür war darin zu ſuchen,
daß die Turnvereine nicht mehr das Turnen um ſeiner ſelbſt willen
betrieben, ſondern nur als Mittel zum Zweck. Man gedachte inner
halb der Turnvereine und durch Verbindung untereinander das Zu
ſammengehörigkeitsgefühl der in zahlreiche Vaterländchen verteilten
Volksgenoſſen für das eine, große, gemeinſame Vaterland „Deutſch
land“ zu ſördern und überall die Sehnſucht nach der Macht und Ein
heit Alldeutſchlands hervorzurufen. Durch dieſen Nebenzweck begeiſterte
man ſich allenthalben für die Turner und die Turnvereine, das ganze
Bürgertum beteiligte ſich an ihren Feſten. Aber'es war oſtmals nicht
die innere Ueberzeugung, welche viele auf den Turnboden führte,
ſondern es war „Mode“ geworden, einem Turnvereine anzugehören.
Dieſe ſogenannten Maul und Modeturner waren es hauptſächlich, die
durch törichte Aeußerlichkeiten das Anſehen der Turnſache ſchädigten,
die nicht ernſte Arbeit und die Erfüllung einer ſittlichen Aufgabe in
den Turnvereinen ſuchten, ſondern Feſte und Vergnügungen. Wo
ſolche Elemente die Oberhand gewannen, da kehrten viele Turner (und
nicht die ſchlechteſten) der Turnſache enttäuſcht den Rücken. Selbſt die
Zeit nach der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches brachte nochmals ein
ſtärkeres Ausſcheiden vaterländiſch geſinnter Männer aus den Turnvereinen.
Diesmal war der irrige Gedanke die Veranlaſſung, daß nun, nach den
verwirklichten vaterländiſchen Hoffnungen, das Ziel der Turnvereine
erreicht ſei. Heute iſt man anderer Meinung. Man hat erkannt, daß
das Turnen ein wichtiges Erziehungsmoment in unſerem Volksleben iſt
und daß dasſelbe für die Wehrhaftigkeit unſeres Volkes von immenſer
Bedeutung iſt. Welche Vorteile ein körperlich wohlgeſchultes Heer vor
einem körperlich ungeſchulten voraus hat, hat der japaniſche Krieg be
wieſen und die Aufmerkſamkeit ſämtlicher Autoritäten hierauf gelenkt.
Ja ſelbſt an höchſter Stelle iſt man auf die Arbeit der deutſchen
Turnerſchaft aufmerkſam geworden und bringt ihren Beſtrebungen reges
Intereſſe entgegen. Jn dem letzten Jahrzehnt hat die Turnſache in
Deutſchland einen ungeahnten Aufſchwung genommen. Nicht unweſent
lich hat die Aufnahme von Turnſpielen, volkstümlichen Uebungen,
Turnfahrten, das Mädchen und Frauenturnen in den Turnplan der
Turnvereine hierzu beigetragen. Die deutſche Turnerſchaft zählt jetzt
über 700 000 erwachſene Mitglieder. Möge ihr Beſtand immer weiter
wachſen zum Segen des Einzelnen und zum Heile unſeres Vaterlandes.

Dem Manne aber, der uns das Turnen geſchenkt
hat, nämlich Friedrich Ludwig Jahn, wollen wir
ein ehrendes Andenken bewahren.

Der deutſche Kaiſer in Halle. Jn der Nacht zum heutigen
Donnerstage paſſierte Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer, von Gneſen
kommend, um 3 Uhr 20 Min. den hieſigen Hauptbahnhof. Die Weiter
fahrt nach Wilhelmshöhe erfolgte nach vier Minuten.

Vom Truppenübungéplatze Altengrabow. Wie wir erfahren,
wird das Füſilier- Regiment Nr. 36 (I. und III. Bataillon) am Freitag,
den 12. Auguſt mit dem Militärtransportzuge um 11 Uhr 40 Min.
vormittags auf dem Güterbahnhofe in Halle eintreffen. Der Einmarſch
erfolgt wie im Vorjahre unter Vorantritt der Fahnenkompagnie mit
Regimentsmuſik und Spielleuten durch die Magdeburgerſtraße nach den
Kaſernen. Das II. Bataillon trifft am gleichen Tage in ſeiner
Garniſon Merſeburg ein.

Zu der Schwimmlehrerprüfung im Florabade, worüber wir
bereits geſtern in Kürze. berichteten, erfahren wir noch folgendes Unter
dem Vorſitze des Herrn Profeſſors Kumerow, Vertreters des
Provinzialſchulkollegiums zu Magdeburg, und in Anweſenheit der
Herren Gymnaſialdirektor Prohl, Profeſſor Dr. med. Eisler,
Univerſitätsturn- und Fechtlehrer Feſſel und Meyer fand am
8. d. Mts. im Florabade die Schwimmlehrerprüfung des Sommers 1905
ſtatt, der ſich folgende Herren unterzogen: 1. Hans Jacob, eand.
phil. aus Haſelberg, 2. Walther Kopſch, cand. math. et rer. nat.
aus Halle a. S., 3. Anton Pflugmacher, eand. math. et rer. nat.
aus Oberlahnſtein am Rhein, 4. Otto Steinbrück, cand. phil. aus
Halle, 5. Karl Steinhoff, Lehrer aus Dortmund (machte die
Prüfung als Extornar mit), 6. Wilhelm Heuſinger v. Waldegg,
cand. matb. et rer. nat. aus Deſſau, 7. MaxWalther, eand. phil.
aus Kirchheilingen ſämtliche Herren beſtanden die Prüfung. Jm
theoretiſchen Teile wurden Fragen geſtellt über das Schwimmen bei
den Völkern im Altertume und über die Entwicklung in der Neuzeit,
über Bau, Einrichtung und die verſchiedenen Arten von Schwimm-
anſtalten und über die Methode des Schwimmens. Ferner wurde ſehr
eingehend über Wiederbelebungsverſuche an Ertrunkenen und über die
verſchiedenen, dabei anwendbaren Methoden gefragt. Jm praktiſchen
Teile der Prüfung wurden folgende Sprünge gemacht 1. Kopſſprung
ohne Anlauf, 2. Kopfſprung mit Anlauf, 3. Kaiſerſprung ohne Anlauf,
4. Kaiſerſprung mit Anlauf, 5. Schwertſprung, 6. Ueberſchläger,
7. Hohe Wende, 8. Schneller, 9. einige Kürſprünge (Salto mortale 2c.);
getaucht wurde nach einer Taucherpuppe und vollen Bierflaſchen. Dann
wurde eine Probe vom Unterrichten im Schwimmen gegeben und nach
einem Dauerſchwimmen von 25 Meter Bruſt und 10 Meter Rücken
ſchwimmen praktiſch die Wiederbelebungsverſuche vorgeführt. Das waren
die Prüfungsgegenſtände. Die Kurſe zur Ausbildung von Schwimm-
lehrern ſind ſtaatlich und werden in jedem Sommer im Florabade
vom Herrn Univerſitätsturn- und Fechtlehrer Meyer abgehalten bei
wöchentlich drei bis vier Uebungsſtunden. Da der Unterricht koſtenlos
erteilt wird, wäre dieſen Kurſen eine regere Teilnahme zu wünſchen.

Tierſchutz in den Sommerfriſchen. Wer hinauszieht auf
Sommerreiſen, dem ſei die Bitte ans Herz gelegt, daß er ein offenes
Auge habe für die vielfachen beſtialiſchen Grauſamkeiten, denen in welt
fernen Dörfern und Städtchen die wehrloſe Kreatur ausgeſetzt iſt. Es
liegt dort an der herkömmlichen Paſſivität des Publikums und der
Aufſichtsorgane, daß die Leute kaum noch einen Begriff haben von der
Verwerflichkeit ihrer rohen Brutalität gegen Tiere energiſche Aeußerung
der Empörung iſt da Pflicht jedes Tierfreundes.

Zoologiſcher Garten. Die Beſucher des Gartens ſtehen jetzt
ſtundenlang bei den beiden Chimpanſen und ihrem luſtigen Spielgeſellen:
dem grauen Spinnen-Affen, deſſen luſtige Bewegungen allerdings einzig
ſind. Man ſollte aber zurzeit nicht verſäumen, um 54 Uhr der Fütterung
der Seelöwen, die vorläufig kein beſonderes Baſſin, ſondern einſach die
eine Häfte des Seehundbaſſins angewieſen bekommen haben, beizuwohnen.
Erſt bei dem Jagen uach der Fiſchbeute kommt die Eleganz der Formen
und die Kraft der Bewegungen ſo recht zur Geltung. Dasſelbe gilt auch
für die übrigen benachbarten typiſchen Waſſerbewohner: Seehund, Pinguin
und Kormoran. Auch ſollte es jetzt jeder ſo einrichten, daß er nach
7 Uhr, am beſten gegen 8 Uhr abends den Weg unterhalb des Alpinums
benutzt. Jn einem der dortigen Gehege treibt nach Sonnenuntergang
eine poſſierliche Geſellſchaft ihr Weſen es ſind ca. ein Dutzend nord
afrikaniſche Springmäuſe, die den Tag über ſchlafend in den Ecken
herumhocken, nach Sonnenuntergang aber von einer ſtaunenswerten
Lebhaftigkeit ſind. Die Tierchen haben die Farbe des Wüſtenſandes
und ſind vorzügliche Springer. Als ſolche haben ſie nach Art
der Känguruhs ſtark verlängerte Hinterextremitäten und einen noch
längeren balanzierſtangenähnlichen Schwanz die Vorderextremitäten
ſind kurz und vervollſtändigen daher die Aehnlichkeit mit den
Känguruhs. Daß dieſe Wüſtenbewohner Nachttiere ſind, verrät ſofort
das rieſige Auge. Morgen, Freitag, nachmittags und abends findet
das 28. Elitekonzert, ausgeführt vom „WillyWolfOrcheſter“, ſtatt.

Der kaufmänniſche Turnverein zu Halle a. S. begeht in den
Tagen vom 12. 14. Auguſt die Feier ſeines 30jährigen Stiftungsfeſtes.
Eingeleitet wird dieſelbe am 12. Auguſt abends 8 Uhr durch einen
Feſtkommers in den „Thalia-Feſtſälen“, verbunden mit turneriſchen und
ſonſtigen Vorführungen. Am nächſtfolgenden Sonntage früh 11 Uhr
findet ein Frühſchoppen-Konzert mit anſchließendem Mittageſſen im
„Paradiesgarten“ ſtatt, worauf nachmittags 3, Uhr ein öffentliches
Turnen beider Abteilungen des Vereins im großen „ThaliaFeſtſaale“
die Feſtteilnehmer zuſammenführen wird. in Feſtball ebendaſelbſt
abends 8 Uhr, ſchließt die allgemeine Feier, zu der ſämtliche Turn
und Sportvereine, ſowie unſere hieſigen Behörden Einladung erhalten
und zum größten Teile ihr Erſcheinen zugeſagt haben und erwartet
werden. Am Montage, den 14. Auguſt, findet nachmittags ein Ausflug
nach der Heide und abends Zuſammenkunft auf der Peißnitz ſtatt.

Die Stellmacher-Jnnung ernannte in ihrer Quartalsverſamm-
lung den Meiſter Wilhelm Fräntzel aus Anlaß der Aufgabe ſeines
Geſchäfts zum Ehrenmitgliede. Der in dieſem Monat noch in Magde-
burg ſtattfindende Verbandstag wird von ſeiten der Jnnung beſchickt
werden. Eine Anzahl Mitglieder beteiligt ſich an der Handwerker
ausſtellung durch Ausſtellung ſelbſtgefertigter Stücke.

Der Vorſtand des dritten kommnnalen Wahlbezirksvereins
(Süd und Weſt) beſchloß in ſeiner geſtern abend im „Florabade“ ge
haltenen Sitzung, den Sommerreigen am Donnerstag, den 17. d. Mts.
abends im Kurzhalsſchen Lokale auf der Rabeninſel in der ſeither
üblichen Weiſe e A Jn die Stadtverordneten-Wahlkommiſſion
wurden drei Mitglieder gewählt. Jm September ſollen die Mitglieder
verſammlungen wieder aufgenommen werden. Sodann bildete das inder letzten Jeit überhandnehmende Lattcherunweſen, das ſich namentlich

im Bezirksgebiete bemerkbar macht, den Gegenſtand einer kurzen Be
ratung.

Krieger-Begräbnis-Verein Halle a. S. Jn der Monats
verſammlung am 7. d. Mts. wurde Kam. G. Bancke als Mitglied
aufgenommen und verpflichtet. Da Kam. Bohn I ſein Amt als
zweiter Vorſitzender niedergelegt hatte, wurde Kam. Stiefel mit der
vorläufigen Wahrnehmung der Geſchäfte betraut. Die Deputationen zur
Schmückung der Kriegergräber verſammeln ſich am 20. d. Mits.,
8 Uhr vormittags in der AktienBrauerei; zahlreiche Beteiligung iſt
erwünſcht. Als Lokal für die Abgeordneten- Verſammlung im Herbſt

ſind die „Kaiſerſäle“ gewählt. Jm weiteren wurden noch interne Ange
legenheiten erledigt.

HandwerkerMeiſterVerein. Am Montag, den 14. d. Mts.
findet die II. diesjährige gewerbliche Beſichtigung ſtatt, und zwar gilt
dieſelbe der Böllberger Schleuſe. Daran anſchließend findet Konzert
und Sommerreigen auf der Rabeninſel ſtatt. Die geplante Beſichtigung
der Porzellanfabrik muß unterbleiben wegen bei früherer Beſichtigung
vorgekommenen unliebſamen Störungen. Näheres im Jnſerate.

Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär
anwärter hält ſeine Monats Verſammlung am Sonnabend den
12. d. Mts., abends 8 Uhr im „Schultheiß Reſtaurant in der Poſt
ſtraße ab. Militäranwärter 2c. haben als Gäſte Zutritt.

Stadtmiſſion. „Falſche und wahre Freiheit“, ſo lautet das
Thema, über welches am Sonntag, den 13. d. Mis., abends 8 Uhr
Herr Paſtor Haarmann im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes,

Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag halten wird.

Diebſtähle in Badeanſtalten. Jn einem hieſigen beſſeren
Bade ſind im Laufe dieſer Saiſon, wie die hierüber geführte Liſte auf
weiſt, eine ganze Anzahl Verluſte gemeldet worden. Der oder die
Diebe ſehen es in erſter Linie auf Geld ab. So wurde neulich einem
älteren Herrn, der mit ſeinem Sohne baden ging, aus den Kleidern ein
Hundertmarkſchein geſtohlen, und zwar aus verſchloſſener Zelle. Der
Dieb operiert ſehr geſchickt und ſchnell, und darum gelingt ihm auch
faſt jedes Mal der Coup.

Ein böſer Fall. Der etwa 7 jährige Sohn des Malermeiſters
Voigt in der Mangsfelderſtraße hatte kürzlich eine leere Bierflaſche
fortzutragen, rutſchte auf der Treppe aus und fiel ſo unglücklich in die
Scherben der entzweigebrochenen Flaſche, daß er am Schienbein eine
klaffende Wunde davontrug, die heftig blutete. Die Hausbewohner be
mühten ſich um den Jungen mit allerlei Hausmitteln, anſtatt einen
Arzt herbeizuholen. Erſt als der Vater nach Hauſe kam, ergriff dieſer
geeignete Maßregeln es war aber auch die höchſte Zeit, da ſich ſonſt
nach Ausſage des Arztes das arme Kind hätte verbluten können.

Der Tod auf den Schienen. Ein gräßliches Unglück ereignete
ſich am geſtrigen Mittwoch morgen auf dem hieſigen Bahnhofe. Der
Schaffner Kröning aus Magdeburg-Buckau, der auf den Güterzug
Nr. 8234 ſteigen wollte, um ihn nach der Heimat zurückzubegleiten,
kam zu Falle und geriet unter die Räder, die ihm buchſtäblich den
Körper zerriſſen. Der Tod trat auf der Stelle eiu.

Waſſerrohrbruch. Am geſtrigen Mittwoch vormittags gegen
10 Uhr fand vor dem Grundſtücke Gr. Steinſtraße Nr. 59 ein Waſſer-
rohrbruch ſtatt.

Von Krämpfen befallen. Am geſtrigen Mittwoch nachmittags
gegen 3 Uhr wurde ein junger Mann in der Großen Ulrichſtraße von

rämpfen befallen. Man brachte ihn vorerſt in ein Haus, wo er ſich
erholte und dann durch eine Zivilperſon ſeinen Eltern zugeführt wurde.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert der ruſſiſchen Vokal-Kapelle. Obgleich die

ruſſiſche Vokal- Kapelle Nadinaga Slaviansky
bei früheren Beſuchen in Halle ein ſehr gutes Andenken hinter
laſſen hat, waren ihre beiden geſtrigen Konzerte nur durch
mäßigen Zuſpruch des Publikums ausgezeichnet. Die Eigenart der
Kapelle wie ihrer Vorträge hätten ſchon mehr Jntereſſe verdient.
Wahrſcheinlich infolge des in „Wittekind“ voraufgegangenen Kon-
zertes klang geſtern der Chor anfänglich nicht friſch, namentlich
die Soprane waren in ihrer vollen Tonentfaltung etwas beein-
trächtigt; ferner machten ſich hier und da Trübungen der Jnto-
nation geltend, die um ſo ohrenfälliger wurden, als der Chor
immer noch als Stütze und Halt ſich eines mitklingenden Har-
moniums bedient. Von dieſen Kleinigkeiten abgeſehen, die ſich
außerdem im Laufe des Abends mehr und mehr verloren, brachte
das Konzert uneingeſchränkte künſtleriſche Genüſſe. Die ruſſiſche
Vokal- Kapelle iſt vortrefflich geſchult und beherrſcht ihr Vortrags
gebiet ſo meiſterlich, daß ſie völlig ohne Noten ſingt. Prächtiges
Klangmaterial beſitzt ſie in ihren Bäſſen, die in Tiefen hinab-
ſteigen, die in Deutſchland nur wenigen Sängern erreichbar ſind.
Die Grenzen des Programms erſchienen gegen früher um ein
Bedeutendes erweitert. Unter ihrem Gründer beſchränkte ſich
die Kapelle auf Volkslieder und geiſtliche Muſik. Jetzt hat Frau
Slaviansky auch Opernchöre aufgenommen. Ob das zum Vorteile
der Kapelle geſchieht, mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls trugen
geſtern wieder die nationalen Geſänge, die mit unvergleichlicher
Stimmung und hinreißendem Temperament vorgetragen wurden,
den Sieg über die Kunſtmuſik davon. Zu ihnen ſtimmt auch die
farben prächtige Koſtümierung des Chores, der die altruſſiſchen
Trachten des 16. und 17. Jahrhunderts zu Grunde gelegt ſind.

Als beſondere Spezialität führt Frau Nadina Slaviansky
jetzt ein Balalaika- Orcheſter mit ſich. Jm großen und ganzen
iſt die Balalaika, ein primitives Saiteninſtrument mit dreieckigem
Rumpf, in Rußland jetzt nicht bekannter als bei uns. Dieſe Art
Jnſtrumente haben eben für die heutige Muſikpflege ihr Leben
ausgeſpielt. Zum Verſtändnis vergangener Muſikepochen bleiben
ſie natürlich ebenſo wichtig wie die Saiteninſtrumente, die einſt
auch in Deutſchland noch zu Händels Zeiten die Orcheſter be
völkerten. Es erſcheint deshalb als ein großes Verdienſt von Frau
Slaviansky, dieſe originellen, halbvergeſſenen Jnſtrumente wieder
hervorgeſucht und zu einem wirkungsvollen Orcheſter vereinigt zu
haben. Der Marſch des Preobraſchensky- Regiments und die
Nationallieder klangen in ihrer exakten Ausführung ganz vorzüg-
lich. Wie ſich unter dieſe Weiſen eine Kompoſition vom Schlage
es Wiegenliedes von Kugel verirren konnte, iſt freilich unbe-

greiflich. Das Publikum geriet über die eigenartigen Leiſtungen
des Chores wie der Balalaikaſpieler in die höchſte Begeiſterung,
ſo daß das Programm durch eine ganze Reihe von Zugaben er
weitert werden mußte. Dr. W. Kaiſer.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin in Kadinen. Nachträglich wird noch bekannt,

daß die Kaiſerin am Sonnabend nach dem Beſuche von Kahl-
berg auch das drei Meilen öſtlich davon liegende Fiſcherdorf
Narmeln auf der Friſchen Nehrung beſucht hat. Einen
Landungsſteg für Dampfer hat Narmeln nicht, und ſo wurden
denn die Kaiſerin, die Prinzeſſin und das Gefolge in einem Boote
an Land gebracht. Hier hatten ſich, ſo ſchildern die B. N. N., die
Schüler unter Leitung des Lehrers aus Neukrug aufgeſtellt, ſowie
viele Ortsbewohner. Die Kinder ſangen die Nationalhhmne, und
dann wurde ein Hoch auf die Kaiſerin ausgebracht, die ſich leut-
ſelig mit dem Gemeindevorſteher Dahms unterhielt, ſich nach dieſem
und jenem erkundigte und bei der Gelegenheit auch erfuhr, daß
die Nehrungsbewohner hinſichtlich der ärztlichen Verſorgung ſehr
ſchlecht daran ſind. Jn den Orten Tröbbernau, Kahlberg, Neu-
krug und Narmeln iſt ein Arzt nicht vorhanden eine Ausnahme
macht nur die Badeſaiſon in Kahlberg. Die Bewohner müſſen
im Bedarfsfalle einen Arzt mit einem Kahne über das Haff holen.
Bei ungünſtigen Eisverhältniſſen iſt im Winter das Heranholen

Weiss waren und Wäsche.
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eines Arztes überhaupt unmöglich.
ungünſtigen Zuſtände hatte ſchon die Regierung zu Da

gelungen, einen Arzt für die Friſche Nehrung zu gewinnen. Die
Kaiſerin ſtellte ihre Mithilfe zur Beſeitigung dieſes großen Uebel
ſtandes in Ausſicht und beſuchte dann noch mehrere Fiſcherfamilien,
unterhielt ſich mit den Leuten und beglückte die Kinder durch
Geſchenke. Dem Gemeindevorſteher wurden 200 Mark zur Ver
teilung an Arme übergeben. Um ſelbſt eine Erinnerung an dieſen
von zu haben, machte die Kaiſerin einige photographiſche Auf
nahmen.

Eine zeitgemäße Reminiszenz aus dem Krimkriege wird, wie wir
der deutſchen St. Petersburger Zeitung entnehmen, auf Grund von
Aufzeichnungen W. W. Woeikows in einer der letzten Nummern der
Mitteilungen der Tambower, Archivkommiſſion veröffentlicht. Es iſt ein
Geſpräch zwiſchen Kaiſer Alexander II. und dem Fürſten S. M. Golizyn,
das am 26. Juli 1855 in Moskau ſtattgefunden hat. Nachdem der
Kaiſer dem Fürſten mitgeteilt hatte, daß er ſich nach Sewaſtopol begebe
und dort eventuell die Pflichten eines Oberkommandierenden über
nehmen werde, entſpann ſich folgendes Geſpräch „Ew. Majeſtät werden
den Feind dazu zu zwingen verſuchen, daß er um Frieden bittet
„Das würde ich wohl gern tun.“ „Wenn aber der Feind nicht um
Frieden bittet „Dann werde ich ſelbſt einen ſolchen vorſchlagen.“
„Wann,“ rief der Fürſt aus, „haben ruſſiſche Zaren dem Feinde
einen Friedensſchluß vorgeſchlagen Es iſt noch nicht vorgekommen,“
antwortete der Kaiſer, „gegenwärtig halte ich es aber für nötig, einen
Friedensſchluß vorzuſchlagen. Vor Sewaſtopol kommen täglich mehr
als tauſend unglückliche Opfer um. Jhr Blut fließt in Strömen den
Mauern Sewaſtopols bis zu den Mauern des Winterpalais. Jch, meine
Mutter, meine Frau und das ganze Kaiſerhaus zupfen Scharvie,
die Bauernfrau in der ärmſten Hütte tut es, wir ſchicken Leinen
in die Armee zum Verbinden der Wunden, aber alles verſchwindet
wer weiß wohin und die Wunden werden mit Stroh bedeckt.
Jch werde mit dem Feinde Frieden ſchließen und für den inneren
Frieden Sorge tragen. Jch will dem beſtändigen Kriegführen ein
Ende machen „Welchem „inneren Frieden“ wollen Eure
Majeſtät Jhre Aufmerkſamkeit zuwenden fragte der Fürſt. „Dem
Frieden zwiſchen Herren und Untergebenen.“ „Sagen Sie mir,
Majeſtät, in kurzen Worten was wollen Sie tun „Jch will die
Leibeigenſchaft aufheben,“ erwiderte der Kaiſer. Bei dieſen Worten
wurde es dem Fürſten, der im Beſitz von 120 000 Seelen war, ſchwarz
vor den Augen und fing an zu wanken. „Fürſt, Sie ſind unwohl,
trinken Sie ein Glas Waſſer ſagte der Kaiſer, und damit wurde
das Geſpräch abgebrochen.

Eine entſetzliche Tat. Auf der Straßenbahnſtrecke Bochum
Wattenſcheidt ſtieß nach Meldung der Bochumer Morgenblätter ein
Fahrgaſt, der mit falſchem Gelde bezahlen wollte, worüber ihn der
Schaffner zur Rede ſtellte, letzterem ein ſcharfgeſchliffenes Meſſer in
den Unterleib und verletzte ihn tödlich. Der Täter wurde verhaftet.

Eine wahre Scheidungsmanie ſcheint unter den franzöſiſchen
Komponiſten zu herrſchen. Vor einigen Monaten ließen ſich Louis
Ganne deſſen Tänze und Lieder auch in Deutſchland bekannt geworden
ſind) und Gaſton Paulin von ihren Gattinnen ſcheiden jetzt hat ſich
ihnen Claude Debuſſy, der Komponiſt von Maeterlincks Poelléas et
AMöélisande, angeſchloſſen. Debuſſy, den ſeine Verehrer den bedeutendſten
Komponiſten der Gegenwart nennen, hatte ſeine Frau ſchon vor längerer
Zeit verlaſſen und mit einer Schauſpielerin ein Verhältnis angeknüpft.

Mord und Selbſtmordverſuch durch Gas. Aus Wilhelms-
haven wird gemeldet: Kaufmann Bergmann und ſeine beiden
Kinder im Alter von neun und zehn Jahren ſind am Mittwoch
morgen im Schlafzimmer infolge Ausſtrömung des Gaſes erſtickt
aufgefunden worden. Bergmann war ſeit Jahren ſchwermütig.

Zwei Arbeiter getötet zwei ſchwer verletzt. Jn einem
Tunnel wurden nach einer Meldung aus Grenoble Arbeiter von
einem Zuger überraſcht und überfahren. Zwei von ihnen wurden
getötet und zwei ſchwer verletzt.

Selbſtmord eines Achtzigjährigen. Wie man dem L.-A
aus Trier meldet, warf ſich ein achtzigjähriger Landwirt aus
Mertert in Luxemburg aus Lebensüberdruß auf der Merterter
Brücke vor einen Eiſenbahnzug. Er wurde totgefahren und furcht
bar verſtümmelt.

Radanu wird doch gemacht. Der Deutſchen Tageszeitung wird
aus Kattowitz geſchrieben: „Jch hatte Gelegenheit, folgendes Ge-
ſpräch zwiſchen einem Schlächterobermeiſter einer oberſchleſiſchen
Stadt und einem Chefredakteur eines hieſigen freiſinnigen Blattes
mit anzuhören: Chefredakteur: Wird die Zentrale in Berlin
imſtande ſein, genügend gute Schweine nach Oberſchleſien zu

liefern? Obermeiſter: Jawohl, das glaube ich ſicher, ich
habe die gelieferten noch nicht einmal glatt an den Mann bringen
können. Chefredakteur: Nun, wenn wir was erreichen
wollen, müſſen wir das Maul gerade ſoweit aufſperren wie die
Agrarier; ſonſt iſt nichts zu machen. Mag die Zentrale-liefern,
was ſie will, Radau wird doch gemacht.“

Letzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kaſſel, 10. Aug. Der Kaiſer traf heute früh um 8 Uhr
auf dem Bahnhofe Wilhelmshöhe ein und wurde dort von
der Kaiſerin und von der Prinzeſſin Viktoria Luiſe begrüßt.
Bei dem Empfange waren anweſend der Oberpräſident, der
kommandierende General Linde und der Landrat v. Dörn-
berg. Die Majeſtäten fuhren unter begeiſterten Huldi-
gungsrufen der zahlreichen Menſchenmenge nach Wilhelms-
höhe.

Poſen, 10. Aug. Der Kaiſer hat ſich zum Chef des
Regiments Jäger zu Pferde ernannt und dem Regiment
ſeinen Namenszug verliehen.

Kottbus, 10. Aug. Der bei dem Eiſenbahnunglück
ſchwer verletzte Heizer Fröſe iſt geſtern abend geſtorben.

Lübeck, 10. Aug. Eines der beſterhaltenen mittelalter-
lichen, echt lübeckiſchen Patrizierhäuſer, das der Droguen-
handlung Lange u. Knuth gehörige Kaufhaus in der alter-
tümlichen Mengſtraße, iſt in der vergangenen Nacht mit
ſeinem großen Warenlager niedergebrannt. Bei den Löſch-
arbeiten wurden drei Feuerwehrleute verwundet. Es war
geplant, das Haus zur Unterbringung lübeckiſcher Alter-
tümer herzurichten.

Glauchau, 10. Aug. Das Glauch. Tgbl. erklärt aus
amtlicher Quelle, daß König Friedrich Auguſt den für den
23. d. Mts. geplanten Beſuch von Glauchau und Meerane
bis auf weiteres verſchoben habe, aber ſobald als angängig
nachzuholen gedenke. Der Beſuch werde jedoch nicht vor
dem nächſten Frühjahr erfolgen.

Trier, 10. Aug. Der Gerichtsſchreiber Bommes aus
Rombach in Lothringen wurde geſtern nacht ſeiner Wert
ſachen und der ſoeben einkaſſierten Geldſachen beraubt und
mit eingeſchlagenem Schädel auf der Landſtraße tot auf-
gefunden. Von dem Mörder fehlt jede Spur.

Zell a. Ziller, 10. Auguſt. ie von hier aus am 2. d. Mis.
verbreitete Nachricht vom Einſturz des Hauptſtollens des hieſigen
Goldbergwerks entbehrt, wie die Gewerkſchaft Goldbergbau er
klärt, jeder Begründung.

Paris, 10. Aug. Wie der Matin aus Portsmouth
meldet, hat der japaniſche Abgeordnete Matſumoro, der
Vertrauensmann des Barons Komura, dem Berichterſtatter
des Blattes erklärt, daß Komurg nicht weniger als 25
Milliarden Kriegskoſten fordern werde. Ohnehin habe
Komura heftig gegen die öffentliche Meinung in Japan zu
kämpfen, die das Doppelte verlange. Sollten die 21
Milliarden verweigert und die bedingungsloſe Abtretung
der Jnſel Sachalin nicht bewilligt werden, ſo würde die

In richtiger Konferenz als beendigt anzuſehen ſein und Marſchall
einematerielle Beihilfe in Ausſicht geſtellt, doch iſt es trotzdem noch nicht Oyama aufs neue die Offenſive ergreifen.

Petersburg, 10. Aug. Jn der Angelegenheit der
Sprachenfrage der WarſchauWiener Bahn erklärt die Re
gierung, daß, wenn die Beamten ſich ihren Verordnungen
i fügen ſollten, ſie ihnen die Gehälter nicht ausbezahlen
werde.

London, 10. Aug. Als König Eduard geſtern über das
engliſch- franzöſiſche Geſchwader bei Portsmouth Revue ab
genommen hatte und die königliche Jacht nach Cowes zu
rückkehrte, erſchien plötzlich ein deutſcher Torpedojäger, der
mit ungewöhnlich großer deutſcher Flagge ſowie der
deutſchen Lotſenflagge von Portsmouth kommend an den
engliſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffen vorbeieilte. Dies
rief Senſation hervor, doch heißt es, jener Torpedojäger
ſchien als Tender zum „Meteor“.

London, 10. Aug. Daily Mail meldet aus Shanghai:
Ein Telegramm aus Keifengfu in der Provinz Honan be
richtet, daß die dort ſtehenden kaiſerlich chineſiſchen Truppen
gemeutert und ſich dem chriſtenfeindlichen Pöbel an
geſchloſſen haben. Die Meüterer, deren Zahl auf 2000 ge
ſchätzt wird, haben Suitſchianghſien genommen. Die Re
gierung ſendet Truppen gegen ſie aus.

Tokio, 10. Auguſt. ut Mitteilung des Marinedeparte
ments iſt der am 18. Februar 1904 auf der Reede von Tſchemulpo
geſunkene ruſſiſche Kreuzer „Warjag“ am Dienstag nachmittag
wieder flott gemacht worden. Angeſichts der Schwierigkeiten der
Flottmachung iſt die Mitteilung hiervon mit großer Befriedigung
aufgenommen worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Auguſt.Wetterbericht vom 10. Anguſt, morgens 5 üßr Das

Barometer iſt mit der Annäherung einer geſtern bei Jrland
anrückenden Depreſſion anhaltend im Fallen defrifen ſodaß
es in Magdeburg bereits von 5! über normal bis auf den
normalen Stand geſunken iſt. In Deutſchland herrſcht noch
meiſt heiteres, ſehr warmes Wetter, doch dürften Gewitter und
Abkühlung bei dem Vorübergange der Störung zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Anguſt: Nach
Gewittern und h kühler; meiſt wolkig.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Auguſt: Kühler,
abwechſelnd heiter und wolkig, Regenſchauer.

Hamburg, 10. Auguſt, 9 Uhr 45 Min. vorm. Das Maximum
(über 767 mw) liegt über Weſtrußland, eine Depreſſion (unter 756 mm
über der Nordſee. Jn Deutſchland iſt es bei meiſt ſchwachen ſüdöſtlichen
bis weſtlichen Winden vorwiegend heiter und warm; man hatte zahl-)
reiche Gewitter und meiſt Regen. Unbeſtändiges, etwas kühleres
Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

BVörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

In der Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. d. M.
kommt, wie regelmäßig an dieſem Termine, eine Entlaſtung des
Jnſtituts zum Ausdruck. Der Wechſelbeſtand hat ſich um 44 Mill.
Mark verringert und die Lombardforderungen haben um 8 Mill.
Mark abgenommen. Dabei iſt eine Einſchränkung des Noten
umlaufs um 26 Mill. Mark eingetreten, während der Barvorrat
wegen der Abnahme der GirxoVerbindlichkeiten von 34 Mill.
Mark keine Vermehrung erfahren, W 7 im Gegenteil
ca. 11 Millionen verloren hat. Mit dieſer Verminderung korre
ſpondiert übrigens eine Erhöhung des Beſtandes fremder Bank-
noten um ca. 7 Mill. Mark, ſo daß die Barmittel ſich insgeſammt
nur um 4 Mill. Mark vermindert haben. Die ſteuerfreie Noten
reſerve iſt gegenüber der Vorwoche um 21 Mill. Mark geſtiegen.

Die 434 9 japaniſche Anleihe II. Serie iſt am Mittwoch
an der Berliner Börſe zum erſten Male offiziell gehandelt worden
und ſtellte ſich der Kurs auf 93,20 bez. Gd.

Jn der Generalverſammlung der Leipziger Buchbinderei
A.G. vorm. Guſtav Fritzſche wurde dem Vorſtandsmitgliede Kom
miſſionsrat Hugo Fritzſche für feine Tätigkeit vom 1. Juni 1903
bis 19. Mai 1904, den Mitgliedern des Aufſichtsrates Bankdirektor
Keller Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt), Kaufmann Robert
Böker und Jngenieur Liebig mit überwiegender Majorität Ent
laſtung erteilt, dagegen dem Vorſtandsmitgliede Max Baumbach
für ſeine Tätigkeit vom 3. September 19083 bis 31. Mai 1904,
ſowie dem früheren Aufſichtsratsmitgliede Hermann Ziegler für
das Geſchäftsjahr 1903,„04, gegen welch beide noch Regreß-
anſprüche auf dem Prozeßtvege erhoben worden ſind, die Entlaſtung
verweigert. Nach Genehmigung des Geſchäftsberichtes und Rech-
nungsabſchluſſes wurde dem Vorſtandsmitgliede Kommiſſionsrat
Hugo Fritzſche (5. Oktober 1904 bis 31. Mai 1905), den alten
Aufſichtsratsmitgliedern Keller, Böker, Liebig (1. Juni 1904 bis
5. Oktober 1904) und dem geſamten neuen Aufſichtsrat, Dr. Max
Küſtner, Louis Kröhl, Georg Kohl, 7 A. Opitz und Richard
Zimmermann (5. Oktober bis 31. Mai 1905) Entlaſtung erteilt,
dagegen dieſe Entlaſtung dem früheren Vorſtandsmitglied Max
Baumbach für ſeine Tätigkeit vom 1. Juni 1904 bis 17. Ok-
tober 1904 und dem früheren ſtellvertretenden Vorſitzenden im Auf
ſichtsrate Zieger verweigert. Punkt 4 und 5 der Tagesordnung,
betr. Beſchlußfaſſung über Herabſetzung des Grundkapitals durch
Zuſammenlegung der 1250 Stück Aktien im Verhältnis 3:2 zwecks
Beſeitigung der Unterbilanz und Abänderung einzelner Para-
graphen des Statuts mußten von der Tagesordnung abgeſetzt
werden, da die ſatzungsmäßige Höhe von des ausgegebenen
Aktienkapitals von 1250 000 nicht erreicht worden war. Es
waren nur 3683 000 Aktienkapital durch 16 Aktionäre vertreten.
Demnach macht ſich die Einberufung einer neuen Generalver
ſammlung reſte

A. Schaaffhauſenſcher Bankverein. Wie die B. V.Z.
erfährt, t das ſeit einigen Tagen umlaufende Gerücht, dem
A. Schaaffhauſenſchen Bankverein ſei eine vorteilhafte Offerte
auf ſeinen Beſitz an Aktien der Jnter nationalen Bohr-
geſellſchaft gemacht worden, nicht unzutreffend. Es ſind
in der Tat erfolgverſprechende Verhandlungen über die Abſtoßung
dieſes Beſitzes im Gange.

Die Generalverſammlung der Elektrizitäts. AktienGe
ſellſchaft vorm. W. Lahmeyer u. Co. ſetzte die Dividende auf 5

und wählte Herrn Theodor von Guilleaume neu in den Auf
ſichtsrat.

Die jetzige Lage der Gummi Induſtrie wird allgemein
als eine recht unerfreuliche begeichnet. Die Forderung nach Preis
erhöhungen iſt allgemein,

y. Der Aufſichtsrat der Zittaner Raſchinenfabeik die
Verteilung einer Dividende von S 17 im Vor vor.

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenmarkt ſchreibt die „Rh.
Weſtf. Ztg.“, daß der h r ſeit Iange nicht ſo inten
und der Verſand bei manchen Werken nicht ſo groß geweſen iſt, wie
in den letzten Monaten. Die Arbeit reicht J. a e
hinaus, trotzdem die Abſchlüſſe für das vierte Quartal noch nicht
abgeſchloſſen ſind. Es bezieht ſich das namentlich auf die Roh
ſt offe, wie Erze und Roheiſen, ſowie auf die ſhndizierten Er

eugniſſe des Stahlwerksve des, in denen der Auftragsbeſtand
n Werken bis Ende des Jahres genügend Beſchäftigung ſichert.

Auch die ausgleichende Tätigkeit des Stahlwerksverbandes findet
jetzt ſeitens der Mftglieder eine günſtigere Beurteilung als noch im
vorigen Jahre. Es wird mehrfach anerkannt, daß die Leitung es
verſtanden habe, den Werken reichliche und gleichmäßige Arbeit zu

m

l

zutwweiſett. Um ſo bedauerlicher iſt es daher daß ſein Einfluß in
den Produkten B auf ſeine Mitglieder noch ſo gering iſt, daß hier
die ſcharfen Gegenſätze, die einerſeits zwiſchen den Mitgliedern

untereinander und andererſeits zwiſchen der Verbandsleitung und
einigen Eigenbrödlern bezüglich der Behandlung der nicht ſyhndi
zierten Produkte B beſtehen, den Markt in dieſer Richtung nicht zu
einer geſunden Entwickelung kommen laſſen. Es iſt vor allem die
ſüddeutſche Gruppe, die mit rheiniſch weſtfäliſchen Werken in
dieſer Frage eine beſondere Haltung einnimmt und ſich der Ver
bandsbildung widerſetzt, deren Verwirklichung ſonſt gar nicht ſo
unmöglich ſein würde. So lange dieſe Gegenſätze unter den Stahl
werken aber beſtehen, iſt eine Syndizierung unter Einbezug der
außenſtehenden Martin und Walzwerke vollſtändig ausgeſchloſſen.
Aus dieſen Verhältniſſen heraus erklären ſich dann auch die in der
letzten Zeit etwas unſicher gewordenen Verhältniſſe am Stabeiſen
und Blechmarkt. Zwar Beſchäftigung iſt auch hier genügend vor
handen. Aber es beliebt einigen Stahlwerken durch unmotivierte
Unterbietungen die Preisbildung zu untergraben und den Walz-
werken, die Flußeiſen ſo billig nicht liefern können, das Mit-
kommen zu erſchweren. Vielfach geklagt wird in dieſer Beziehung
über ein weſtliches Werk, dem ſeine hohe Einſchätzungsziffer in
den Produkten B die Jagd nach Kundſchaft zur Pſlicht macht.
Daraus entſtehen denn die ſyſtematiſchen Preisunterbietungen, die
Händler und Verbraucher ſtutzig machen und die Preisfrage un
günſtig beeinfluſſen. Jn Wirklichkeit ſind Nachfrage und Bedarf
aber ſo, daß ſie einen triftigen Grund gar nicht dafür abgeben.,
Es ſteht deshalb auch zu hoffen, daß die ſchwankende Haltung der
Preiſe eine vorübergehende Erſcheinung bleiben wird, die der
wachſende Herbſtbedarf wieder beſeitigen dürfte. Allem Anſcheine
nach können wir mit einer weiteren Kräftigung
und Beſſerung am heimiſchen Markt rechnen,
ohne uns von den amerikaniſchen Verhältniſſen ſonderlich nach der
einen oder anderen Richtung beeinfluſſen zu laſſen. Die Ausfuhr
tritt heute weniger in den Vordergrund, nachdem der einheimiſche
Bedarf ſich wieder ſo gebeſſert hat, daß er die in ländiſche Er
zeugung faſt vollſtändig aufzubrauchen in der
Lage iſt, wie dies beiſpielsweiſe in Halbzeug der Fall iſt.

Eiſen und Stahlwerk Hoeſch, Aktiengeſellſchaft in Dort
mund. Der in der letzten Aufſichtsratsſitzung vorgelegte Abſchluß
für 1904/05 weiſt einen Rohgewinn von 4 763 801 A (5 176 682
Mark im Vorjahre) aus. Hiervon werden unter Anwendung der
bisher üblichen prozentualen Sätze (2 030 203 A. (2 129 948
i. V.) zu den regelmäßigen Abſchreibungen, 400 000
(350 000 i. V.) zu Abbuchungen wegen Verlegung und Be
ſeitigung von Werksanlagen auf verſchiedene Anlagekonten und
100 000 A (200 000 i. V.) zur außerordentlichen Abſchreibung
auf die Beteiligung bei der Gewerkſchaft Reichsland verwendet.
Der am 26. Oktober dieſes Jahres ſtattfindenden Generalverſamm
lung der Aktionäre ſoll vorgeſchlagen werden, aus dem verfüg
baren Reingewinn von 2283 597 (2 758 738 i. V.) eine
Dividende von 12 9 mit 1 800 000 wie im Vorjahre, zu ver
teilen, 200 000 einem zu bildenden DibidendenErgänzungs
fonds (im Vorjahre wurden 350 000 dem Reſervefonds zu-
geführt, der damit die Höhe von 3 500 000 erreichte, während
außerdem 2 500 000 als Spezialreſerve in der Bilanz figu
rierten), ſowie 100 000 (75 000 C i. V.) der Beamten-
Penſions Kaſſe zuzuweiſen. Der nach Abzug der ſatzungsmäßigen
GewinnAnteile alsdann noch verbleibende Reſt ſoll dem Vortrage
auf neue Rechnung zugewieſen werden, der ſich damit auf 295 909
Mark (292 999 i. V.) erhöht.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 10. Aug.

—GSGVWAoACACEOXDA AnDividende im
2inzlauf n. [iirie ans Rars

106Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleine von 1882 10 352 99,Haliesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. i z 5
32 90 Fiadf- Anleihe von 1886 W u. o 88100314 96 Ftadt-Anſeine von 1892 u. 7 101Railesche 4 90 Stadt Anleihe unkündbar bis 19061 u. e e 3 161

Hallesche 4 90 Sfadt- Anleibe unkündbar bis 1907 u. zu
Akener 32 9 FStadt- Anleihe u. 6 u 3 rErfurter 392 90 Stadt Anleihe 9. o 197Erfurter 4 90 StadtAnleihe I von 1893 a u. i 3 je B0
Erfurter 4 90 Stacdi- Anleihe von 1901 u. o z 9308Halderstädter 392 90 Sfadt-Anleſhe verchlei, 5
n Staut-Anleihe a u. 390 Stadt -Anmcibe a u. z cLandschaffliche 392 90 LTentral-Pfandbriefe a u. 5 108006

z landschaftliche Pfandbriefe a u. u 8Lüchsische 392 90 lanäschaftliche Pfandbriefe a u. 3
Sächsische 3 landschaftliche Pfanöbriefe u. e Z. SSächzische 392 90 Provinzial Anleihe verschied. 3 3356
Unstrut-Regui. 39 96 ſt (Frati.-Nebra) a u. 35 10Ammendorfer Fapiertabrit 4 90 Anleihe a u. 18 101806
derndurger 49 90Nasdhinenfab. Obi. rücez. 10390 u.

Brudkdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 Ieil- 101.500zchu reidüngen unkändbar dis 1910 4 u. o eCröllwitzer drik, 49 Anleihe W u. 4 101,75kimnderger den t g o 102,766enacher Kamm nere at.an. un kor en. u. 102250Fabrik land Maschinen F. Zimmermann à Co., baA.-6., 4 90 Feilschuldv. rückt. mit 103 90 4 o 18 10
Grube Clückauf 90 Obligationen u. 45100,Naſe Hettrtedter k. Ob v u. 355) 25.50b8e n u. u 4 107e traßenba 1 U. 7 u une n r e nen u. o 4 101,000aumduryer Braunkohſen ab. Amehe Um n 31 perene, 1800 a a. 4 101,008
Sächsisch-Ihür. Drauniohl.-Varw. à 90 Schulgr. a u. 4 1101.506
Vchslsch-Thär. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 m u. 4 1102,000
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückt. 102 v u. o 4 102,006Waiäaver draankohlen 1902 4 90 rüar. 100 90 4 101,006
Werschen-Weident. Draunt. Anleihe v. 1890 u. z 4 101,906Ferzchen-eident. raunt 4 9 Anjeihe v. 18599 9. o 4 101,900
Werschen-Weldent. raunt 4 Anfeihe v. 1902 u. 4 1101,506Leiter Paraff. v. Soleröifadrit 4 90 an. b. 1006 a. 4 101.260
Hallesche Bankrerein- Aktien 6 4 164,500Spar- und Vorzchubbank- Akten 2 2 4 57,000Ammentorfer dapjerfadrit Arfien 13 236000Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 4 225,000Bernburger Maschinenfabriv- Aktien 10 9 4 148,00B

Papierfabrik- Aktien 12 4 1232351,000o ltiadeh- Abtien i u 1011000Dömtewit: rei Braunk. nd Aktien 2 4 60,006ewitr-Rattmannsderfer Ordunk.-Vort, Aktien 5 4 1100,00B

n er Arten 5 4 1100,900rauerei- Aktien 10 0 o 4 500d e 10 2 16.008Ir m u 33 6808fadrit Autien 3 e1 h

ba Axtien 1 1 4 4 121.,00b
lenwerke- Akt z 160,00B4

userhütte A.-Nashfebr. v. Paul Reud Aben 8 20 305,003

1 en 7 7Aktien 10 11 4 196.,006Aktien 3 5 4 110,00Bun 25300
0 2 4 111,300

ar

9 7.7l 12 12 4 228,000er 8 4 142,00BS b 5 16 264,00b07 7 27e und ne o I0 4 177.506Naſe Mtſen 28 15 4 188., 00Be a e en im behie eRruckéorf-Nietlebener Vereins Kux Linzen e. u
üsil, üoumoſis. c(25,022Die Rane der mit dereichneten Paplers verstehen ich in Mark für ein Stücx.

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte alleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Eildampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel, mit
Kahn Nr. 47, Schiffer Sonnenſchmidt, von Hamburg mit Stückgut am
9. Auguſt hier eingetroffen ſind.

i. Erzgek
Erdmanr
Robert

März 19

März 190

Beri
über ta

JJ-2
K

e

Torgau
Saalkrei
Saalkrei
Eckartsb
Eckartsb
Eckartsb

Saalkrei
Saalkrei
Eckartsb
Eckartsb

Saalkre
Torgau
Torgau
Eckartsb
Saalkre
Torgau
Eckartsk
Eckartsl
Eckartsk
Saalkre
Saalkre
Eckartsl
Eckartsl

Torgau
Saalkre
Cöthen
Cöthen

erbſte
erbſt

Cöthen

Zerbſt
Cöthen

öthen
Cöthen
Zerbſt

und C
Dresde

Kom
vom 7

E

einbar

Großh
Währe

unvere

lieferu
angebt
Käufer
Deput
ſchafts

115



Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Drechſler und Maſchinenbauer Wenzel Fritſch in Annaberg

j. Erzgeb. Handelsmann Joſef Klappholz in Döbeln. Baumeiſter
Erdmann Otto Klemm in Ellefeld i. Vogtl. Nachlaß des Kaufmanns
Robert Auguſt Heinrich Bücking in Magdeburg.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 9. Aug. Loko waggonfrei: 9,90 Februar

März 1906: 10,00 waggonfrei. Tendenz ruhig.
Hamburg, 9. Aug. Loko waggonfrei: 9,55 G Februar

ber März 1906: 9,75 waggonfrei. Tendenz: ruhig.
Viehmärkte.

n Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
r über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am

rte 10. Auguſt 1905.e

Durchſchnitts Preis pro 50 kg

Kreis Viehgattung Lebendgewicht Lebendgewicht
ig kin S ccht. Torgau Bullen 500 361die Saalkreis. 600 900 36 41n Saalkreis. Maſtochſen 600 1000 36 42arf Eckartsberga 500 1000 39*en. Eckartsberga Rinder 400--700 36*der Eckartsberga Stiere 350 600 26*der Saalkreis 400 600 36 41ine Saalkreis Kühe 500 700 3136g Eckartsberga 450--550 30 33*n, Eckartsberga Kälber 45--70 40 45*der Saalkreis 45 60 35 40hr Torgau. 55 422che Torgau. Maſtſchweine 100 488r 2 Eckartsberga 7 e e r 75 125 50 52*der Saalkreis 100--200 48 53Torgau. Zuchtſauen 200 46rt Eckartsberga 150 200 42 45*luß Eckartsberga Eber bis 200 36*382 Eckartsberga Lämmer 45-—60 36*der Saalkreis u 50 32347 Saalkreis Hammel 50 3133A Eckartsberga 50 70 30 35*Be Eckartsberga ſangefütterte Merzſchafe 50 30

nd Torgau. 50 325nung Saalkreis J 50 2728det. Cöthen e Ochſen 7 38--41m Cöthen. Bullen 2 35 38üg Zerbſt e 2 40ine Zerbſt o ſRinder und Stiere 7 34er Zgerbſt ſFärſen und Kühe 7 34,50 36gs Cöthen e 2 31 r 34zu Zerbſt J e Kälber 7 39 40end Cöthen J 40gu Zerbſt e e Schweine 7 46 50en- Cöthen e e 7 49 52gen Cöthen e Schafe 7 3133,50age Zerbſt 7 3409 Verkauft nach Weimar, Erfurt, Weißenfels, Camburg, Leipzig
und Cölleda. gut nach Belgern, gut nach Mühlberg, gut nach
Dresden, gut nach Belgern, gut nach Belgern.

g. Hamburg, 9. Aug. (Bericht der Notierungs-Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternvom 7. bis 9. Auguſt. hhof Wande
Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver

einbarter nebenſtehender Tara.
Dienstag Mittwoch

8. 8. 9. 8.z Beſte ſchwere reine Schweine 68—68 68 68 20 T.
z Schwere Mittelware 69 694 684 69 22

Gute leichte Mittelware 69 70 69--695 22
B Geringere Mittelware 6567 65-67 246 Sauen nach Qualität 6064 60--64 ſchw.3 Der Handel war ſehr ſehr6 lebhaft lebhaftWochenMarktberichte.

Butter-Bericht von Guſt. Schultze G Sohn, vVutter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 9. Aug.
Während die Nachfrage nach feinſter reinſchmeckender Hofbutter zu
unveränderten Preiſen recht gut iſt und ſich hiervon die Ein
lieferungen ſchlank räumen, blieben fehlerhafte und geringere Sorten
angeboten und hält es ſchwer, hierfür ſelbſt zu niedrigen Preiſen
Käufer zu finden. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſen
ſchaftsbutter Ia 117--119 do. IIa 113--117 do. IIIa 108 bis
115 do. abfallende 97 106 Tendenz feſter.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 10. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 88 Rend. 10,00.
Rachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem,. Raffinade mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Auguſt 20,706G, 21,00B. Oktober- Dezember 18,50G, 18,65B.
September 20,206G, 20,30B. JanuarMärz 18,706G, 18,80B.
Oktober 18,80G, 18,85B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 10. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 20,70. Dezember 18,45,
September 20,05, März 18,80.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.
Oktober 18,75. Mai 19,00,

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die feſteren amerikaniſchen und engBerlin, 10. Auguſt.
liſchen Berichte
Marktes, umſomehr,
weſentliche Zunahme zeigte.
gebeſſert.

als das

t

Börſe von Berlin
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. N

Die Börſe zeigte bei Beginn keine durchweg feſte Haltung.
Für die Werte des Bankenmarktes gab ſich fortgeſetzt ſpekulative
Kaufluſt kund, namentlich für
deſſen Aktien 1,80 gewannen auf die Gerüchte, die über Trans

der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft
hoben ſich im Anſchluß an die

Beſſerung an der geſtrigen Abendbörſe um 6 96, ebenſo Dresdener
Bank, Deutſche Bank 34 5 höher.
guten Semeſtralabſchluß um M 996 beſſer.

einiges Angebot geltend,
Werte eine Ermäßigung um bis 54 5 verurſachte; auch Deutſch
Luxemburger und Dortmunder Union ſtellten ſich niedriger, während
die übrigen Hüttenaktien wohl wegen der guten Ausſichten für den

aktionen
Aber auch Handelsgeſellſchaft

ſich dagegen

verurſachten heute einen

Preiſe für Roggen und Weizen leicht
Mais, Hafer und Rüböl ſtetig.

Weizen Sept. 170,25 Okt. 170,25 Dezbr. 172,50
Roggen Sept. 147,00 Okt. 146,75 Dezbr. 146,75
Hafer Septbr. 136,50 Dezbr. 139,25 A.
Mais Septbr. 125,00 A. Dezbr. 122,75 A.
Rüböl Oktbr. 47 00 Dezbr. 47,70 A. Mai 48.70 A.

ſtetigen Verlauf des
inländiſche Warenangebot keine

vom 10. Auguſt.

Schaaffhauſenſchen Bankverein,

in Umlauf ſind.

Kreditaktien waren auf den
Jn Kohlenaktien machte
das für die leitenden

weiteren Ausbau des deutſchen Stahlwerksverbandes etwas an
zogen. Bahnen mäßig abgeſchwächt; Amerikaner im Anſchluß an

New Hork beſſer, ebenſo Prinz Heinrich-Bahn. Jm Rentenmarkte
war das Geſchäft ſehr beſchränkt; Ruſſen von 1902 0,20 höher.
Große Berliner StraßenbahnAktien ſetzten ihre Steigerung unter
Nachwirkung des geſtern angegebenen Grundes fort.
aktien vernachläſſigt. Jm weiteren Verlaufe holten Kohlenaktien
die anfänglichen Abſchläge zum größten Teil wieder ein.

Schiffahrts

Kon
ſolidation erfuhr eine Steigerung von nahezu 4 im übrigen
hielten ſich die Umſätze in engen Grenzen. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung bei den Aktien des
Schaaffhauſenſchen Bankvereins und der Dresdener Bank fort.
Auch die ſchon anfangs bevorzugten Hüttenaktien ſtiegen anſehnlich.
Kohlenaktien hoben ſich noch über den geſtrigen Schlußkurs. Jm
allgemeinen war die Tendenz bei ruhigem Verkehr feſt. Nur
Schiffahrtsaktien blieben vernachläſſigt. Privatdiskont 2

preisnotierungen Für Kuxe am 10. August.
(Bigener Beriebt der Halleschen Zeitung.

Hach- An Kach- AnRehblen-Kure: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Borusgia 1425 1450 Benthe 790 810Graf Bismarck 76000 Beienrode 1045010550raf Beust h 7500 7 Bourbach. 15800 16900König ludwi 32400 33000 Caritund 11450 14600
Kons. Nordieid 30 Friedrichshall 2000 2035Schürbank Charl. 1665 1700 Glückauf-Sondersnausen 19400
Hebenplaneien 3950 4000 Hansa -Silberderg 3825 3875Tremonis 3100 ehe 1350 13804100 Hedwigsburg 13000krr-Rong: Heldrungen l und I 4650 4725rr-Ruxe: Helddur g. 7590 7690Gläckauf b. Neviges. 480 johannashall 8550 8650Seldedter Bergw.-Ver. 2160 Ronvenberg A.-6. 2000 2025
Viktoria 250 275 Schlüssel-Salzgitter A.-0. e r oWiläberg 1176 1216 Wilhelmshall 16900 16000

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. August, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliehe Kurszettel erscheint

in der Früh- Ausgabe

Wecehsel-Kurse.
Privatdiskont 2 96.

Amsferdam kurr 169.,45
Brüssel 81,25ltalien 81.35Kopenhagen 112,50London 20,46New-Vork vicria 420,50
Paris un 36Schweir 81,35Petersburg SWien 85,20Geldsorten.

Severeigns 20,40520 francz- Stücke 16,34Amerikanische Mofen 4,1975
Belgische 81.45Dänische o. 112,90knglische 20,47französische do. 21.40Holländische do. 169,55
lfalienische do. 81,40Desterreichische do. 85,25
Russische 216,05ſchweirer do. 81.55

Deutsche Anleihen
592 90 Deufsche Reichs- Anleihe 101, 30

3 do. do. III 90,2563 90 do. o. u. 90,20322 90 Preubische Staats- Anleihe [101,40

3 90 do. 90,203 go. do. l.32 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 100,50
4 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,6066

32 90 ne e 100,40B3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 87,3066
4 90 Br. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 104,006

3 90 do. 1896 190587.25b6392 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 100,106
3 96 do. St.-Anl. v. 1886.
5 90 Sächsische Staats-Rente 88,700
32 90 Rheinprovinz 3 u. 4 tonv. 969,300
32 9 Apolda 1895
32 9o Berliner 1882--98. 100.,0066
4 9 Erfurt 1893, 1901 102,006
372 90 do. 1893, 83 99,206
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,106
372 90 o. 1886, 1892 99,100
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 [104,006

392 90 lo. 1875--1902 99,7064 90 Merzeburg 1901 unc. 10. ber
32 90 München 1903- 04 99,00
32 90 e 1897/1900 conv.
32 90 Weimar 1888

Pfandbriefe.
4 9 Landschafil. Tenitr.-Pfbr. h 7
2 90 (o. do. 99, 8063 9 do. do. e ,304 90 Sächsische Laddsch.-Pfäbr. an

32 do. äo. 99, 800890 (o, go 87,806
Ausländische Staatspapiere.

5 90 Chinesen 1896 gr. 101,90
492 90 do. 1808 gr. 96,50
1,30 Griechen con. 43,301,75 do. Nonopol 55, 00bä
1,60 do. Gold 54 804 90 Italiener Rente 106,400
6 90 Nexikaner gr. 103,300

Oesterreich. Goldrente 100.80
490 (o. Kronenrentt 100,3060
41 90 do. SHilderrenie

41 90 o. I39 Portugiesen Unit. 8,.... e 68,10b0
590 Rumänen amort. 101, 60b0
490 o. 1890 92,904 do. 1898 h 91,504 Russen 1680 97 LIIIIIIIIIII 87.30
4 do. 1902 68. o00b032 90 Sehweden 1886 99,00

amort. St. -Anl. h 81,30d0
mer e es eeees e44 n h 8800Tärkenlose 400 Fr. 133,75

490 Ungar. Gold gr. 97.,6049 do. Kronen 96, 90322 90 do. Staafsrente 97 87.70
3 do. Eier. Th. Anl. 81,306
6 90 Buenos- Aires e h 46,30

Eisenbahn-Aktien,

Hafſe-Hettriedt 86,10b6läbeck-Büchen h 188,50
Schantunghahn 104,806
Elektrische Hochbahn 25.40b0
Grosse Berliner Straßenbahn 188,1060
franzosen ult. 144,00Lombarden ulf. 18,90Canada-Pazific abg. 154,90
Coftharädahn

ltalien. Meridienalbahn 152,25
do. Nitielmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn 121,90
Westsizilianische kirenbahn

Risenbahp-Prioritäten.

4 90 Böhm. Nordb. Gold 0bl. 102,006
3 90 Dux- Prager o. 83,25
4 90 Desgterr. Gold Pr. 101.30b0
2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 68,2066
492 90 lwang. Dombrowo Pr. 97,606
4 90 Noskau Rjäsan Pr.
3 660 Franskaukasische 5. Pr. 74,30660
4 90 Wladikawias 1897 Pr. 88,20
5 9 Anaitolier J. Pr. e e 103,755 90 o. 2. P. 103 002,40 90 lalienische kisenb. Pr. 73,30
4 90 do. Wittelmeer Pr. 102,60
3. 90 Port. kisenh. Obl. 1886. 83,00
2,40 Süd ltal. Eis. Obl. u4 90 orth.-Pac. Pr. lien. 105,100
4 50 S. Louis u. S. Fri. Ref. 1951. 88,25b0

Sechiffahrts-Aktien.

Hamb. -Amerik. Paketf. 166,50b6
Norddeutscher Hoyd 133,60d6

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld 166,900
Berliner Handelsgesellschaft 172,00B

do Hypoth.-Bank lit. B. e 155,00b6
Commerz.- u. Disk.-Bank 124,1060
Darmstädter Bank Markt. 146. 60
Dessauer l andes-Bank 113,756
Deuische Gank 243.50do. Vebersee-Bank 161,5060
Diskonto-Kommandit-Ant. 194,00B
Dresdner Bank 163,0000
Essener Kredit 770, o0b6
Gothaer Grundkredit-Bank. 164,00b0
Leipziger Kreditanstalt 177.2566
Hagdeburger Bankverein 139,256

do. Privatbank 121,50d6Häüteldeutsche Kredit-Bank 125,20
Mationalbank für Deutschland. 132.60
Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 211,0066
Petersburger Diskonteo-Bank. o
Preußische Boden-Kredit-Bank 158,0006

o. Tentral-Boden-Kredit 199,00bB
Reichtbank 157,00BRussische Bank f. ausw. Handel 136,5066

Sächtische Dank 136,406A. Schaaffhaus. Bankverein 158,8066
Schlesischer Bankverein 153,7560
Wiener Bankverein 144,90

Brauerei-Aktien.

Patzenhofer 266,006BSchultheiss 292, oobGLeipziger Brauerei Riebeck 216,606
Vereinsbr. Artern 103,756

Industrie- Papiere
Akkumulatoren-fabrik. 219,90
Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 373,00b0
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 233,79
Anglo-Konfinental-Guano 115,60b6
Anhaltische Kohlenwerke 129,256
Askania, chem. Fabrik 162, 006
Zaer Stein Net IIIIIIIIIIIIIIII 285,00b6
Baroper Walzwerk 65,00b0
Bergwann Elektr. 326.00BBerſ.- Anh. Maschinenfabr. 228,0000
Berliner Elektriritäts- Werke 1965,70B
do. Masch. Schwrik.

Bismarckhütte
Bliesenbach V. A.

Bochumer Ousstahl
Braunschw. Kohl. St. -Pr h h
oderButzke 4 Co., Meta
Chem, Fabrik Budau

Concordis Bern w. 330,

Conzolidation Schalke 444. 00b0
Kolthoser Matth. 130,75b6
Crölwitrer Papierſabrik 253,25
Dezzauer G. 206,60Deutsch-Amer. Werkteug

do. Uuxend. V.-4. 259,50b6
Deutsche Gasglühlicht 360.00b6

go. Waffen g. Min. 325,00b0
Donnersmarck-Hütfe konv. 268,50b0
Deortmunder Union lit. C. 96,7566
Dortmunder Union lit. D. 107,6066
Dynamit-Trust. 182,75Ekilenburger Katton 100,506
Eintracht. Bergw. 358.00b6
Elektra Dresden 79,00Elektr. Untern. Tärich. 193,80
Eatnweiler Berg. 249,90do. Eien 138,0050friedr, Wilhelm Pr.-Akt. 131,7566
beisw. Eisenw. 208,006Gelsenkirch. Bergw. 234., 90b0
Georg -Marienhütte e 197,50Bdo. do. St. Pr. 118.00Gezellschaft f. elektr. Vntern. [152.3066
Glauziger Zuckerfabrik e 123, 10
Greppiner Werke e 136.256
Halſesche Maschinen 403, 00b6
Hennov, Bauger. St.-Pr. 117,506
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. (418,00b6
Harpener Bergbau 221,10
Harimann söchs. Maschinenfabr. 132,50b6

orzer A. v. B. 84,0066Haspe Eis, u. St. 233., 9066
Hemmoor Portland. 105,00bB
Hibernia Bergw.-Ges.
Hildebrand, Mühlen

Uerder St. Pr. A. 180.00bB
Ufzch, kicen u. Stohl 244,90
Huldschinsky e e 7Rahio Porrellan 495,50b0Kaliwerte Aschersleben 181.25b6
Hattowitrer Berghau. 210,10b0Rölner Bergwerk (439,75
Hönig Wilhelm ab. 278,60B
Körbisdorfer Zuckerfabrik 144, 40B
Lahmeyer Co. 146, 2500Lapp, Tiefbohr-Ges. 298.50
Teutahüte 264,106BLeopoldsgrube Edderitt 116,7560
lLeopoldshall 36.,60b6do. St. Pr. 123.0066I. Lowe 6 Co. 73,00b0Maschinenfabrik Buckau 158, 20b6
NMathiüldenhütfte. uMenden 8 Schwerte Pr.-Akt. e 100,756
Milowicer Eisen 64,5060
Mülheim Bergw. 204,00Neue Bod.-Alt.-Ges. 148,6060Niederl. Roblenw. 141,00b0
Norädstern Steinkohlen 307, 00B
Oberschl. Eisenb.- Bed. 145,00b6

do. k. Ind.-Raro- H. 131. 00b6
Oberschl. Kokrwerke 155,00b6

Orenstein pre 223,50b0Phönix Berg. -A. 185,10b6
hein -Nassau 307,0006Rhein. Stahlwerke. 206,5900Riebeck Montanw. 218, 00b0
Rombacher Hütte 37.7560
Rositzer Braunkohlen 253, 90

do. Tuckerfabrik 158, 90b0
Söchs.-Thär. Braunk. III III 112,50b0
do. do. St.-Pr e 127,75BSaline Salzungen 122,506

Sangerdäuser Masch. 243,00b0
Schalker Gruben

Schering, Chem. Fabr. 317,50
Schles. Bergb. Tink 399,25Schles. Portſ. Dement. 218, 90
Schuckert, Elekir. 137, 7500
Schulz-Knaudt. 167,506B
Siemens Glashütten 213, 60b6G
Staßf. Chem. Fabrik 185. 25b0
Stettin-Bredower Portl. Zement [161,50h6

Stett. Vulkan 325 7560Stobwasser Iit. B. 81.106Stolberg. Zinkh. neue I76,60
Sudenburger NMasch. 123,50
Thele, kisenh. St. Pr. 98,25
do. do. V.-A. e 111,50Thüringer Salinen 67,1060

Wegelin Häübner, Masch. 141.,50
Westeregelner Alkall. 267,00Westf. Draht-Ind. III III 196.00660
do. Stahlw. 126 5066Wittener Gußstahl 224,90b0

WVrede, Mälzerei 2e2222222 e 72,50B

Wurm-Revier 155,10660Zeitrer Maschinenfabr. 205,2566

Sehbluss-Kurse.
Tendenz: vtill.

Nreditalien 210,50Berl. Handelsgesellschaft. 172,10
Darmstädter Bank 146,40Deutsche Bank 243,00Diskonto-Kommandit 194,00
Dresäner Bank 163,10Kationalbank für Deutschland 132,50

Frantosen 144,25Rombarden 18,60ltalien. Mittelmeerbahn 95,75
3 90 Reichsanleihe 90,20
Bochumer Gußstahl. 253,25
Deutsch-laxemb. V.-A. III 259,50
Dorimunder Union-C. 7,50
Laurahütte 264,10Konsolidation X 444.00Gelsenkirchener Bergwerk 235,50
Harpengt 221,50Grode Berl. Straßendahn 188,25
Hamburger Paketfahrt 166,00
Horddeuftscher Lloyd 133,25Dynamit-Trutt 182,90

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 10. August, 1 Vnr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904

3 90 Fächsische Rente 388,806
354 90 do. FHiagtsanl. 1100,406
392 90 leipig. Stadſanleihe 1100,30b
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl,
4 90 Hall. Stadibahn Oblig.. 1102,006
4 90 Mansf. Gewerk. 9. ä. J. 102,106
4 90 Nansi. Gewer O. 1902 103500
4 90 Teitzer Paraffin Obl.. I101,256
32 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 1100,506
49 do. do. 11103,0004 90 Hypoth.-Bank beipzig

Pfbr. X. unkdb. bis 1914) 103,100
32 90 Kommunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 11100,26B
4 90 Kommanalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel l 103,006

Aktien.
Außig-Teplitzer Ed. 10 8 1232,506
Böhm. Hordbahn 6 6
Buschtiebrader Ed. Lit. A. i 112541282,006

o hün. i. ſ. ſi2 274.500
Algem. Deutscht Kred.-Anst.) 692 8 177,506
Kredit- u. Sperbank Leiprig
Leipziger Hypotbekendan t 7 148,106
Sächritche Vank 6 136,50B

Dividende 19031904
Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7
Große Leipziger Straßendahn 7 7 176,756

Halleſche Straßenbahn 1 75
Leipriger Elektr. Straßenbahn 392 39 103,106
Attenburger Akt.- Brauerei 112 11 1686,006
Cröllwitner Papiertfabrik 12 150
Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 60,006

do. do. Vor 99,506Glauziger Zuckerfabrik 10 2 1124,006
Hallesche Luckerrafſinerie 15 ſ187,506

o. do. (neue)) 172,256Körbisdorfer Duckerfabrik 8 (092 146,00B
Leipziger Baumwolispinner. 14 14 225,756
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 1217,000
Leipriger Elektrizitätswerke
Leipziger Kammgarnspinnerei
Leipriger Melztabr. Schkeuditz

nsfelder Kuxe
Naumburger Braunkohlen

Portland Cementfabrik Halle

Stöhr Co., Kammgarnsp.
Thüringer Gas
Tittel Krüger, Wollgarnfabrik
Wernshaus. Eammgarnspinn.

Deitzer Parattin
Tendent: fest.

(Schluß des redakt. Teils.)
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An- a. VerKaut von Wertpapieren, Rinls CBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterleld, Delituseh, Pilenburg. M e el on Cörrene W c Veeär See.
Verdingung. Konkursverfah 2er ahren. Erhielt heute große Auswahl [(0992Die Regulierung und Befeſtigung s ein ſe t ßder Vürgerſteige um das Gene daß Werten des FebeWheneeet lin 4es Eut, Rittergut Großwerther prima Reit- u. Wagenpferde

Juſtizgebaude, ſowie die Neu da Dermögen des Fabukbeſitzers 262 R. gros durchweg leefähis, und offeriere ſelbige zu ſehr ſoliden Preiſdflaſterung der Fahrbahn in der Franz a u Halle a. S. an Waſſerſtraße, 6 km Bahn, in bei Nordhauſen. e Halle a. S. Gaſthof VerliAlbert Dehneſtraße und die Be iſt zur rüfung der nachträglich Oſtpr. gelegen, verkaufe mit 50000 Original Frankes Altendorf alle a. S Haſthoes Verliner
s x angemeldeten Forderungen Termin Mk. Anzahlung. 50 Pferde, R 5 L Berlinerſtr. 33feſtigung des nördlichen Bürger rn e Hugun 1 s n 7 e 33.o en i iſt, mittage i r vor dem Sörg- 21 ngdieg wer Dann t riumph-Wintergerſte, w. w. Rittergut Ei S h gine Sia d

Auguſt ihr vo te, 2 Eine neuerbaute Bäckerei unlichen e in Halle a. S., dreſchapparat. Selbſtänd. Käufer. ertragreichſte im Korn und Stroh, mit
mittags 10 Uhr auf dem gſeine Steinſtraße 7, Zimmer Offerten unter Z. C. 646 an die 100 Rio 1880 V derad e J Willnelboden Whe veh d de vähre ehe dte e
Stadtbauamte zu Halle a. S.

Bekanntmachung.

Am 21. Auguſt er.
findet vor dem Heidetore hierſelbſt

Nr. 31, anberaumt.
Hakle a. S. d. 5. Auguſt 1905.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abteilung 7.

GutsKauſgesueh.I Ein Landwirt, 29 Jahre alt, mitArde- I. Viehmarbt, e entetee
it verbunden mit der Zerbſter ſucht ein Gut v. etwa 150 Morg.
m Pferdemarkt-Lotterie, ſtatt. m. gut. Geb. u. Jnv. zu kaufen od.

einzuheiraten. Verk. od. Refl. woll.
Näh. unt. F. 105 an Rudolf Uosse,

Cöthen i. Anh., ſenden. (0973

Zerbſt, den 8. Auguſt 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

J. V.: Caſſier.

Exped. d. Ztg. erb. [(0873
Gut 400 P Rübenboden,

kompl. leb. u. tot. Jn
ventar, maſſive Gebäude, gute
Ernte, verkaufe umſtändeh. f. den
Preis von 155 000 Mk. Offerten
erb. unter T. o. 653 an die
Exped. d. Ztg. [0956
Stut e m. W Jahr alt. Fohlen,

verkaufen. Halle a.
kl. Oſtpreuße, Fuchs,

Gaſthof Berliner Hof.

square head-Weizen, wider
ſtandsfähigſter Weizen gegen Lager,liefert die höchſten Kbruereriekge

per 100 Kilo 21 Mk., Professor
at ſich

R auf ſchlechteſtem Waldboden
ewährt, 100 Kilo 20 Mk., Pet-

Kuser, aus friſch eingeführter
Saat, 100 Kilo 20 Mk. Alles in
beſttrieurter Qualität, in Käufers-
oder neuen Säcken, à 1 Mk., ab
Wolkramshauſen. Größ. Poſten
nach Vereinbarung. Franke.

gr.
haus i. gr. Park
chöne

bis 170 000 Mk.

an

S

rennerei, herrſchaftl. Wohn
220 Morg.

roßem See. Sehr gute Leuteverh.,
Jagd, ca. 700 Mt rg. WaldPreis 450000 Mk Anz. 100 000

ſt erb. an den
Beſitzer unt. 0. R. 462 durch Haasen-
stein Vogler, Berlin W. 8.

Automohbll,
4ſitziger Benzwagen, 6 Pferdekr.,
billig zu verkaufen. ngebote
u. Z. k. 649 bef. die Exp. d. Ztg.

ſtelle, Fa milienverhältniſſe halber
u verkaufen. Otto Kölle,
aſſerode, Amtsfeldſtr. Nr. 19.

Deld- u. ADbinbabnen

u u iereipz utritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

Ia. holländiſche Torfſtreu.
Bruno Mandoweky, Duisburg a. Rh.



n a

S
S

S S

Handwerker-Meister-Veroin.
II. gewerbliche Beſichtigung Montag, den 14. Auguſt:

Beſichtigung und Mitteilung über Bau, Einrichtung und
Wirkung der Schleuſen (Böllberger Schleuſe). Die Beſichtigung
der PorzellanFabrik muß unterbleiben.

Vor und nach Beſichtigung geſelliges Beiſammenſein bei
Konzert und ſpäter Sommerreigen auf der Rabeninſel im
„Jnſelſchlößchen“. Von 4 Uhr nachmittags bis 1 Uhr nachts
fahren zwei Dampfer der Schräplerſchen Dampferlinie. Eintritt auch
für Jnhaber der Sommerabonnementskarte frei. [1014

Um zahlreiche Beteiligung erſucht
Der Vorſtand. Schwarz.

Bad Wittekinm dl.
Morgen Freitag, nachm. 4 Uhr [1009

e Kur- Konzert. L.

Entree 35 Pfg. C. Rohde.

Doolog. J Garten.
[1005

Freitag, den 11. Auguſt
IV. PBüte-Konpert

ausgeführt vom

Willy Wolf-Orchester.

Anfang 40, Ende 90,
Eintrittspreis:

Erw. 75 Pfg., Kinder 40 Pfg.,
von abends 7 Uhr ab

Erw. 35 Pfg.

prachtvolle frisch ger. Elh-Aale.
VFrische Kieler Schleibücklinge.

Pommersche speckfundern. Hochſeine Kaiser-
Matjes Heringe. Neue marinierte und Roll-

heringe in vorzüglicher Marinade.
Fetttrieſenden Rhein- und Weserlachs.

Sspräng lebende Riesen Solo Taſelkrebse.
Blutfrische Rehrücken, -Keulen und -Blätter.

Junge Vierländer Gänse, Enten, Poulets
und Hähnchen.

M Theiss-Perle „„Melonen-Spezialität“.
Ital. Weintrauben, Prsiche, Ananas,

Tomaten ete. [0999empfehlen und versenden

Sprengel Rinl«.
Inh. Franz Sprengels Erben und Oskar Klose,

7=D

S T nuü h

e evtra rich
Ssechecht ohne Kopf
Seelachs ohne Kopf
Kabliau ohne Kopf

I Nisch-Kotelettes
a. Fotzungeh Peinsten Angel-Schellüsch Pfd. 30--
h ochfeine salzheringe Stück 6, 8 u. 10

prachtvolle geräucherte Aale,
Ia. Kaufar, à Ptund 7,50 urd 10 Mk.

II. Riäclk Nohfl.,
Gr. Ulrichstr. 39. Telephon 230.

50 Jeche Priedrich Wülhelm, IIallo a.

Braunkohlenwerke REisdorſf-Zscherben.
kewepr222. ((egehäſtyräume Gr, NIärkergtr. 20, p. Ferner 424

Empfeblen als altbewährtes Heiz- und Küchenmaterial

la, 2scherhener Dampf-
NHasspresskohlensteine

in Fubren von 1000 Stück.

a Briketts in vorzüglicher
v Güte

frei Gelass bis I. OKtober a. C. [0989
zu Sommerpreis en

Nur die Marke Pleilring
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück.

an O W Lanolin- Fabrik [0985

Apollo Theater. Valballa-Iheater.

r Herrmann.
röllig nen für Hallol ſ. nd e

Die
Jietoria-Sängoer,

Auf allgemeines Verlangen

Sonntag nachmittag

das bedeutendſte humoriſtiſche

Herren Enſemble

Porſtellnug.

Dentſchlands.
Kinder zahlen halbe Preiſe.

rer Auswärtige Theater.
Vollständig

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.lelos Programm. Erfolgreichen

Privatunterricht
erteilt, v Z. s. 657 an Z. V. 638 an die Exped. r

Auftreten ſämtliger Künſtler.

W 9 Uerren. W
V den 11. Auguſt 1905.

Leipzig (Neues Theater): r
e

Für Schüler, auch Ausländer, Jachhütfennterriqt
bei penſ. Profeſſor, der auch jeden ſamt

die Exhed. dieſer Zto. (1016 Zeitung exbeten.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Hotel unch
Restaurant- Verpachtung.

Jn einem feinen Südharz Kur
ort iſt ein Hotel J. Ranges mit

50 Betten, großem Saal,
eranden c. zu verpachten. Auch

ſehr gutes Winter- Geſchäft am
1. Oktober zu übernehmen. Gefl.
Offerten unter Z. p. 654 an die
Expedition dieſer Zeitung. [0953

Perlangte Perſonen.

Die Berechtigte Candw. Schule
Marienberg mit Realabteilung
zu Helmſtedt (Herzt. Braunſchw.),

öffentl. höhere Lehranſtalt unt.
ſtaatl. und ſtädt. Patronat, ſucht
infolge eingetret. Todesfälle ſofort
bez. zu Mich. d. Js.

einen Oberlehrer
mit Lehrbefähigung in Deutſch und
Geſchichte, evtl. auch Religion f.
d. 1., in Franzöſiſch oder Engl.
mindeſtens f. d. 2. Stufe; ferner
ſpäteſtens zu Oſtern 1906

zwei Oberlehrer
mit voller Lehrbefähigung a) für
Mathematik und Phhyſik, b) für
Naturwiſſenſchaften, insbeſondere
für Chemie (Vertrautſein mit
agri-kulturchem. Arbeiten beſonders

erwünſcht). (0368Gehalt ſteigt von 2700 Mk.
nach 27 Jahren auf 6000 Mk.,
außerdem Wohnungsgeld 260, nach

2 Dienſtj. 330 Mk. Penſions u.
Reliktenverh. ſtaatl. geregelt.

Feſtſetzung eines höheren An
fangsgehaltes bleibt der freien Ver
einbarung m. d. Bew. vorbehalten.

Evang. Bewerb., welche das vor
eſchriebene Seminarjahr und dasKrobejghr abgeleiſtet haben, wollen

Lebenslauf und Zeugniſſe einſenden
an den Unterzeichneten.

Helmſtedt, im Juli 1905.
Prof. Dr. Kremp, Direktor.

Gen.-Agentur
einzuführender älterer Lebens-
Vers. Ges. an Gen. Ag. anderer
Versich.-Branchen mit vorhand.
Organis. gegen sehr Iohnende
Provision zu vergeben. Offerten
unter J. G. 5872 befördert
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Suchen einen

Teilhaber
mit 10 Mille Einlage zu einem
prima Frühkartoffelanbau-
Exportgeſchäft. Unternehmender
junger Landwirt erwünſcht.
Offerten unter Z. d. 643 bef.
die Exped. d. Ztg. [0828
Lebensſtellung!
Suche einen tüchtigen, militär

freien Verkäufer z. Leitung m.
liale i. Halle. Bevorzugt w.

ommis der Zigarren oder
Kolonialwarenbranche, welche
kautionsfähig. Anfangsgehalt
1320 Mk. u. Tantième. Selbſt
ätto so einzureichen.

tto Schröder,
Zigarren-Jmporteur,

Hamburg, Steindamm 11.
Perwalter-Geſuch.

Ein tüchtiger und per gecger
Verwalter (1. Beamter), welcher
nur gute Zeugniſſe vorlegen kann
und nicht unter 27 Jahre alt iſt,
wird zum 1 Septbr. oder 1. Okt.

d. Js. geſucht. uomäne Helfta b. Eisleben.

Verwalter-Gesuch.
1. Oktober ſuche ich ein. tücht. Ver
walter, welch. Leute mit beaufſicht.,
Bauernſohn u. Radfahrer iſt Geh.
350-400 Zeugnisabſchriften

Rittergut Gruna b. Eilenburg
ſucht zu ſofort einen tüchtigen

Broennmeistoer.
Kontingent 20 000 Liter. [0941

Ein gut empfohlener, energiſcher,

fleißiger [0960erſter Verwalter,
nicht unter 25 Jahre alt, übungs
frei, wird zum 1. Oktober geſucht.
Anfangsgehalt 500 Mk. p. a. bei
freier Station exkl. Wäſche. Reit
pferd wird eventl. geſtellt. Schrift
liche Meldungen, welche nicht zu
rückgeſandt werden, erbittet

Laue, Adminiſtrator,
Domäne Roßla am Harz.

Verwalter.
evang., militärfrei, gute 8griſe
500 Mk. Gehalt, per 1. Oktober
od. früher, desgl. Volontär-Ver-
walter od. Eleve geſucht.
Rittergut Groitzſch bei Eilenburg.

Suche für 1. Oktober er. eine
gut empfohlene J l

0
Sindergärtnerin
für zwei Kinder (7 u. 10 J. alt).
Mit Meldung werden Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüche
erbeten.

Oscar Hertwig.,
Königlicher Amtsrat,Dom. Pretzſch (Elbe), Prov. Sachſ.

Zum 1. Oktober ev. früher ſuche
eine in der feinen Küche, Molkerei
und Federviehzucht erfahrene, nicht
zu junge
Wirtſchafterin.

Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche erbeten. [0902

Frau Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben, Bez. Magdeb.

W eKöchin u. Zimmermädchen.

Geſucht per 1. Oktober eine
perfekte Köchin und ein tüchtig.,
gewandt. Zimmermädch. welches
m. allen Hausarbeiten vertraut iſt.
Solche, welche nur in Herrſchafts-
häuſern geweſen ſind, wollen ſichmit Buch bei Frau 8. Priedmann,

Merſeburgerſtr. 12 I, zwiſchen 6 u.
8 Uhr abends melden. [0925

Verſetzungshalber zum Oktbr.
z vermieten die geräumige herr-chaftl. Parterrewohnnng mit allem

ubehör (Vor u. Hintergarten) des
auſes Kronprinzenſtraße 2.

Preis 1500 Mk. auf Wunſch auch
mit Pferdeſtall und Wagenremiſe.
Näheres Kronprinzenſtr. 1, I.
Wegen u von Halle iſtdie herrſchaft che Parterre

Wohnung Harz 9, beſtehend
aus 6 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, zum 1. Oktober zu verm.
Anſt. Schlafſtelle Sternſtr. 3, I.

Geldverkehr.

Veche
Güter

2 direkt hinter der Landſchaft d
2 oder Sparkaſſe zu 4 auf 3
lange Jahre unkündbar bis
2 des Wertes. Gefl. Offert.
v unter Z. e. 556 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [9706 J

ERYYYYVYYYVYYYVYY V
900000 Mk.

sollen auf Acker
3 an

von
ausgeliehen

werden: auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBeleihungsgrenze.
B. J. Baer,Halle a. S., [0570
Leiprigerstr. 30.
20 000 Mk. auf erſtklaſſiges

Objekt, Prov. Sachſen, II. Stelle
zu 4 9 ſof. geſucht. Ang. unt.
U. 35 168 an Haasenstein

Vogler A. G., Leipzig.
Für kleinen Privathaushalt auf

dem Lande wird zur Unterſtützung
der Hausfrau eine jüngere [1013

Wirtſchafterin
aus guter Familie geſucht per
ſofort od. ſpäter. Etwas Kennt
niſſe in der Federviehzucht erw.
Gefl. Off. und Gehaltsanſprüche
unt. Z. r. 656 an die Exped.
dieſer Ztg.

Rittergut Wiehe ſucht zum
1. Oktober eine erfahrene

Mamsell.
welche in Milchwirtſchaft, Feder
viehzucht u. Küche für Herrſchaft
und Leute bewandert iſt.

Zeugnisabſchr. nebſt Gehalts
anſprüchen erbeten an Freifrau
von Werthern-Wiehe, zur
Zeit auf Rittergut Bebbrow,
Poſt Zackenzin, Pommern. [1015

Hausmüädchen,
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren iſt und auch mit Kindern
umgehen kann, ſucht zum 1. Oktober

Frau Staatsanwalt Comte,
Merſeburgerſtraße 157.

Zur Vertretung meiner Mamſell
ſuche für möglichſt bald bis
1. Oktober ein

junges Mädchen,
das im Kochen und in der Molkerei
nicht ganz unerfahren iſt. Mel
dungen unter Z. I. 650 an die
Exped. d. Ztg, erbeten. [0903

Perſonen Angebote.

Energ. Kaufmann, 28. alt,
langjähr. Reiſender u. Geſchäfts
führer der Kolonial u. Delikateſſen
branche, ſucht per 1. Okt. er., evtl.
früher anderweitiges Engagement
als Reiſender, Geſchäftsführer
oder Filialenleiter gegen ent
ſprechende Kaution. Gefl. Offert.
unter Z. t. 658 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. [1029

Schreiberſtelle hen e
ſoliden 16jähr.

jungen Mann von auswärts ge
ſucht. Hübſche n rift und
gute Kenntniſſe. pfohlen durch

Fritz Behrens,Ecke Neunhäuſer.
Nettes anſt. Stubenmädchen

ſucht Stelle auf Rittergut. Frau
Marie GIänzel, Stellenvereinſ. a. Laue, Vennew tz b. Gröbers. mittlerin, Alter Markt 5. [1026

Jüngq. Metaliqiesser,
welche am Schraubſtock, ſpeziell für Armaturen, ſchon gearbeitet haben,

werden ſofort bei hohem Lohn noch eingeſtellt. [0967
Erfurter Metallgiesserei und Armaturenfabrik

Erfurt, Paulstrasse 23/24.

Wer Geld sucht
von 100 Mk. an (zu jedem Zweck)
ſchreibe ſof. an M. Grothe, Herliu W.57,
Potsdamerſtr. 80. Prompte Erledig.
Ratenweiſe Rückzahlg. Rückporto.
SS]CCküG*C-A--C66GkC"Lh. o

Verreist.
Es vertreten mich die Herren

Dr. H. Böttger, Lessingstr. 1,
Dr. Heinr. Keil, Bernburgerstr. 4.

Dr. Rornemann.

Von der Reise
zurück.

Dr, Hoeniger,

HMomige [1002
reiner Bi iViehherden

A. Krantz Nachf.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.
5 Prozent Rabatt.

Familiennachrichten.

2 Geburts- Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Heute wurde
kräftiges Töchterl ein
geboren.

Halle a. S., 9. Aug. 1905.
Prof. Dr. K. Heldmann

3 u. Frau Hedwig geb. Grenacher.

099

2000000000000000000
Verlobt: Frl. Molly Wihard

m. Hrn. Hauptmann Foerſter
(Schloß Wildſchütz). Frl. Alice

örbe m. Hrn. Oberleutnant
Hubertus Claus (Dresden). Frl.
Käthe Werner m. Hrn. Rechts
anwalt Dr. jur. Paul Mötig
(Zittau). Frl. Eliſabeth Breiten
bach mit Herrn Leutnant W.
Leſſing (Straßburg--Hagenau).

Verehelicht: Hr. Rechtsanwalt
Dr. jur. Albert Wagner m. Frl.
Ebba Laue (Dresden). Herr
Apotheker Hans Bekel m. Frl.
Elſe Wahn (Cöthen i. A.) Hr.
Louis Degert m. Frl. Frieda
Reimann (Nordhauſen). Herr
Paul Jäkel m. Frl. Johanna
rer (LeipzigReudnitz
Penig i. S.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hrn. Leutnant a. D. Hermann
von Schmeling (Berlin). Hrn.
Adolf Gauditz (Magdeburg).
Hrn. Hauptmann von Schack
(Hameln, Weſer). Hrn. Achim
Graf Beuſt (Serba). Hrn. Ober
lehrer Dr. F. Richter (Dresden).
Eine Tochter: Hrn. Oskar
Laas (Gohlis). Hrn. Zahnarzt
Willmer (Gr.-Lichterfelde). Hrn.
Arthur Heinrich (Leipzig). Hrn.
Seminarlehrer Dr. phil. Wagner
(Rochlitz).

Geſtorben: Hr. Kgl. Juſtizrat
Friedrich Hochbaum (Eisleben).
Hr. Schnittwarenhändler Friedr.
Petzold (Zeitz). Hr. Steuer
Jnſpektor Theodor GleinigerMagdeburg Hr. Landwirt
Julius Pretzſch (Zeitz). Hr.
Gaſthofsbeſ. Hermann Ruhland
(Saxdorf). Hr. Geh. Baurat
Rudolf Zwez (z. Zt. Eiſenach).
Hr. Privatmann Friedrich
Mittendorf (Halberſtadt). Hr.
Rentier Peter Funke (Aſchers-
leben). Hr. Rentier Georg
Schröter (Deſſau). Hr. Karl
Platz (Cröbeln). Hr. Privat
mann Louis Plenz (Cöthen in
Anhalt). Fr. verw. Rechtsanwalt
Eliſabeth Heſſe geb. Waentig
Leipzig. Fr. Hulda Schönau
eb. Brade (Pehritzſch). Fr.
auline Mueller geb. Sprenk-

mann (Berlin). Fr. Enmilie

TodesAnzeige.
Heute nachmittag 23, Uhr entſchlief ſanft nach langem

Leiden im Alter von 62 Jahren mein geliebter Mann, unſer
guter Vater, Schwieger und Großvater, der

Sanitätsrat Dr. E.
Jm Namen der Hinterbliebenen;

Clara Herrmann geb. Thönert.
Waſſerleben a. Harz, den 7. Auguſt 1905.

Beyer geb. Böttcher (L.Anger).

Herrmann

SSGGGGG neneNachruf.
Am Sonntag, den 5. Auguſt 1905 entſchlief der Lehrer

5

S

S

Herr Zwiehel in Stumsdorf.
Derſelbe hat während 18 Jahren mit ſeltenem Eifer, großer

Pflichttreue und ſeltener Sachkenntnis in uneigennützigſter Weiſe
in unſerem Vereine das Schriftführeramt geführt und ungeachtet
der umfangreichen Arbeit, welche ſein Hauptamt mit ſich brachte,
bis zu ſeiner ſchweren Krankheit verwaltet. Jn vorbildlicher

eiſe hat der Entſchlafene an dem Gedeihen unſeres Vereins
mitgewirkt, ſodaß ſein Wirken, welches ſtets die volle Anerkennung
des Vorſtandes, der Vereinsmitglieder und berufener landwirt-
ſchaftlicher Vertretungen fand, unvergeſſen bleiben wird. e

Wir werden das Andenken des Entſchlafenen allezeit in
Ehren halten.
Landwirtſchaftl. Verein Stumsdorf u. Umgegend.

Finger Mößlitz. Nette Rieda. Maquet Siegelsdorf.
BRunge-Zeundorf. Kohlschütter-Rieda. Weps- Zörbig.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Teilnahme 5

beim Tode und beim Begräbnis meines lieben Mannes, unſeres I
guten Vaters, Schwagers und Onkels, des Fabrikdirektors

Gurt Hildebranch,
iſt mir inniges Bedürfnis, allen meinen wärmſten r 3
auszuſprechen.

Brachſtedt, den 9. Auguſt 1905.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Clara Hildebrand geb. Fehse.

Pfarrer H. Rottmann(Gamſtädt).

Celeph

melde

frühe
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